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Jetzt startet wieder eine neue Holzerei-
Saison. Gezielte Holzschläge und Pfle-
gemassnahmen sorgen für gesunde,
stabile Wälder und ökologisch wertvol-
les Holz. Aber Vorsicht! Wo Bäume
gefällt werden, lauern Gefahren.

Mengenmässig wird diesen Winter wohl
etwas weniger geholzt als in anderen
Jahren. Nach den Winterstürmen und dem
Borkenkäferbefall im trockenen Sommer
wartet bereits mehr als genug Holz auf die
Verarbeitung. Trotzdem sind da und dort

Holzschläge geplant, sei es zur Ver-
jüngung und Pflege im Schutzwald, zur
Beseitigung kranker Bäume, zum Heizen
oder für den Bedarf von hochwertigem
Frischholz

In der Schweiz wird nie mehr Holz geern-
tet, als nachwächst. Das ist im Gesetz fest-
geschrieben. Ausserdem ist jeder
Holzschlag bewilligungspflichtig. Eine
nachhaltige Bewirtschaftung ist unerläss-
lich, damit der Wald auch in Zukunft all
seine Funktionen erfüllen kann. Das

braucht Fachpersonen, die alle Zusam-
menhänge kennen. Die über 6000
Forstleute in der Schweiz sind bestens
ausgebildet. Sie machen einen hervorra-
genden, aber mitunter gefährlichen Job für
uns alle.

Auch während der Holzerei-Saison sind
unsere Wälder meist frei zugänglich.
Waldeigentümer und Gemeinden weisen
Besucherinnen und Besucher aber drin-
gend darauf hin, Abstand von den
Gefahrenzonen im Bereich von Holz-
schlägen zu nehmen, um sich selbst nicht
in Lebensgefahr zu begeben und das
Forstpersonal konzentriert arbeiten zu las-
sen. Konkret heisst das:

� Absperrungen unbedingt respektieren. 
Sie bedeuten «Weg gesperrt, Lebens-
gefahr»

� Ein Warndreieck bedeutet «Durchgang 
erlaubt, aber Vorsicht ist geboten»

� Den Anweisungen des Forstpersonals 
Folge leisten

� In Schlagflächen lauern auch Gefahren, 
wenn nicht gearbeitet wird. Hier gilt «Be-
treten verboten – auch an Wochen-
enden»

� Holzbeigen sind keine Klettergerüste, 
das Besteigen kann zu schweren 
Unfällen führen

AUS DER GEMEINDE
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Bäume fällen nützt Natur und Mensch
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ragenden, aber mitunter gefährlichen Job
für uns alle.

Auch während der Holzerei-Saison sind
unsere Wälder meist frei zugänglich.
Waldeigentümer und Gemeinden weisen
Besucherinnen und Besucher aber drin-
gend darauf hin, Abstand von den
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sen. Konkret heisst das:

● Absperrungen unbedingt respektieren. 
Sie bedeuten «Weg gesperrt, Lebens-
gefahr»

● Ein Warndreieck bedeutet «Durchgang 
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Bischofszeller Marktsaison – Ausgabe September 2018
Wochenmarkt mit Frischprodukten
jeden Samstag von 08.30 bis 12.00 Uhr –
Grubplatz West
Marktbeizli in der Kornhalle

27. Oktober 2018
«Selbstgemachtes und
Spezialitäten»
Mit dem Motto «Selbstgemachtes und
Spezialitäten» möchte die Marktkommis-
sion am letztjährigen Themenmarkt an-
knüpfen. Insgesamt 19 Teilnehmer(innen)
präsentieren und verkaufen Selbstge-
kochtes, Eingelegtes, Geerntetes, Frisch-
und Naturprodukte.

Im Gegensatz zur üblichen Platzierung der
Marktstände werden diese am 27. Oktober
2018 alle auf dem Grubplatz West zu fin-
den sein und nicht Richtung Bogenturm
aufgestellt.

Nachfolgende Teilnehmer werden an
diesem Samstag auf dem Markt vertre-
ten sein:
• Sunnehoflade, Bischofszell
Hofprodukte aller Art

• Country Home, Muolen
Wohnacessoires

• Meijerink GmbH, Mattwil
Mürbel-Spezialitäten

• MIV, Bischofszell + Huber, Halden
Kürbis-Suppe, Brot + süsses Gebäck

• Adonus, Bischofszell
griechische Spezialitäten

• Armbruster, Bischofszell
Fisch-Spezialitäten

• Häberlin, Zihlschlacht
Floristik

• Biohof, Bischofszell
Bio-Spezialitäten (Gemüse, Früchte etc.)

• Fellnähgruppe, Bischofszell
Fellprodukte

• Käserei Oberegg + Muolen
Käse-Spezialitäten

• Lehmann, Bischofszell
Fotokarten, Servietten etc.

• Lady Marmelade, Graltshausen
Confitüren, Gelee

• Schweizer, Schönenberg

Kunst in Beton und Floristik
• Mode DORelle AG, Bischofszell
Textilien

• Kräuchi, Bischofszell
Früchte und Gemüse en gros

• Gehriger Food AG, Wilen-Gottshaus
Honigspezialitäten und Kerzen

• Fuchs-Büchler, Bischofszell
Eingemachtes und Floristik

• Gschliesser, Riedt bei Erlen
Holzschalen etc.

• Guets-fleisch, Langrickenbach
diverse Hof-Fleischspezialitäten

Für die Marktkommission
Monika Meyer und Franco Capelli

Info-und Schnuppermorgen in Musik und Tanz
am 27. Oktober 2018, Musikschule Bischofszell
Am Samstag, 27. Oktober 2018 findet
der vielseitige Info – und Schnupper-
morgen der Musikschule Bischofszell
statt. Von 9.30 – 12 Uhr steht allen
Kindern, Jugendlichen und Erwach-
senen das ganze Unterrichtsangebot
mit 25 verschiedenen Musikinstrumen-
ten zur Verfügung. 

Lernen Sie die vielfältigen Instrumente
kennen und probieren sie Sie unter der
kundigen Anleitung der Musiklehrpersonen
gleich aus.

Um 9.45 Uhr finden die Schnupperlektion
im Kids Jazz Dance (7-9 Jahre) und um
10.30 Uhr diejenige des Teens Jazz Dance
(10-14 Jahre) statt.
Zu musizieren, zu tanzen, zu singen,
zusammen zu spielen sind für viele

Menschen wichtige Bestandteile im gesell-
schaftlichen Leben. 

Wir freuen uns sehr, alle Türen der
Musikschule zu öffnen und Sie im schönen

«Haus der Musik» an der Steigstrasse 3 in
Bischofszell zu begrüssen. www.musik-
schule-bischofszell.ch

Musikschule Bischofszell,
Verena Weber, Schulleitung
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Zur Verstärkung unseres Hauswarteteams suchen wir für die 
Schulanlage Hoffnungsgut in Bischofszell auf den 1. Dezember 2018

oder nach Vereinbarung eine

Raumpflegerin (30%)
Aufgabengebiet:
- Reinigung der Innenanlagen
- zusätzliche Mitarbeit in den Ferienreinigungen
- Zusammenarbeit mit Hauswart, Raumpflegerinnen und 
Auszubildendem

Wir erwarten:
- Erfahrung in der Reinigung
- Flexibilität
- hohe Sozialkompetenzen
- gute Deutschkenntnisse

Wir bieten:
- zeitgemässe Anstellungsbedingungen gemäss Fachverband 
Thurgauer Hauswarte

- Einarbeitung durch den Hauswart
- angenehmes Arbeitsklima

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns, Sie kennen zu lernen!

Informationen und Bewerbung:
Für Fragen und weitere Auskünfte steht Ihnen der
Liegenschaftenverwalter, Herr Roger Rohner 079 402 21 18,
roger.rohner@schule-bischofszell.ch gerne zur Verfügung.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (mit Foto) senden Sie
bitte bis am 25. Oktober 2018 an: 
Volksschulgemeinde Bischofszell, Roger Rohner,
Liegenschaftenverwalter, Sandbänkli 5, 9220 Bischofszell

Volksschulgemeinde Bischofszell

Info- und 
Schnuppermorgen
in Musik und Tanz
Sa. 27. Okt. 2018
09.30 – 12.00 Uhr

Haus der Musik, Steigstr. 3, Bischofszell

Freuen Sie sich auf:

25 verschiedene Musikinstrumente
zum Ausprobieren und Kennenlernen

Schnupperlektionen
Kids: Jazz Dance 7–9 Jahre 09.45 – 10.30 h
Teens: Jazz Dance 10 –14 Jahre 10.30 – 11.15 h

Informationen und Auskünfte
Lehrpersonen und Schulleitung 

www.musikschule-bischofszell.chs
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Mit dem Motto «Selbstgemachtes und
Spezialitäten» möchte die Marktkommis-
sion am letztjährigen Themenmarkt an-
knüpfen. Insgesamt 19 Teilnehmer(innen)
präsentieren und verkaufen Selbstge-
kochtes, Eingelegtes, Geerntetes, Frisch-
und Naturprodukte.

Im Gegensatz zur üblichen Platzierung der
Marktstände werden diese am 27. Oktober
2018 alle auf dem Grubplatz West zu fin-
den sein und nicht Richtung Bogenturm
aufgestellt.

Nachfolgende Teilnehmer werden an
diesem Samstag auf dem Markt vertre-
ten sein:
• Sunnehoflade, Bischofszell
Hofprodukte aller Art

• Country Home, Muolen
Wohnacessoires

• Meijerink GmbH, Mattwil
Mürbel-Spezialitäten

• MIV, Bischofszell + Huber, Halden
Kürbis-Suppe, Brot + süsses Gebäck

• Adonus, Bischofszell
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• Armbruster, Bischofszell
Fisch-Spezialitäten

• Häberlin, Zihlschlacht
Floristik

• Biohof, Bischofszell
Bio-Spezialitäten (Gemüse, Früchte etc.)

• Fellnähgruppe, Bischofszell
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• Käserei Oberegg + Muolen
Käse-Spezialitäten

• Lehmann, Bischofszell
Fotokarten, Servietten etc.

• Lady Marmelade, Graltshausen
Confitüren, Gelee

• Schweizer, Schönenberg

Kunst in Beton und Floristik
• Mode DORelle AG, Bischofszell
Textilien

• Kräuchi, Bischofszell
Früchte und Gemüse en gros

• Gehriger Food AG, Wilen-Gottshaus
Honigspezialitäten und Kerzen

• Fuchs-Büchler, Bischofszell
Eingemachtes und Floristik

• Gschliesser, Riedt bei Erlen
Holzschalen etc.

• Guets-fleisch, Langrickenbach
diverse Hof-Fleischspezialitäten

Für die Marktkommission
Monika Meyer und Franco Capelli
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am 27. Oktober 2018, Musikschule Bischofszell
Am Samstag, 27. Oktober 2018 findet
der vielseitige Info – und Schnupper-
morgen der Musikschule Bischofszell
statt. Von 9.30 – 12 Uhr steht allen
Kindern, Jugendlichen und Erwach-
senen das ganze Unterrichtsangebot
mit 25 verschiedenen Musikinstrumen-
ten zur Verfügung. 

Lernen Sie die vielfältigen Instrumente
kennen und probieren sie Sie unter der
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gleich aus.

Um 9.45 Uhr finden die Schnupperlektion
im Kids Jazz Dance (7-9 Jahre) und um
10.30 Uhr diejenige des Teens Jazz Dance
(10-14 Jahre) statt.
Zu musizieren, zu tanzen, zu singen,
zusammen zu spielen sind für viele

Menschen wichtige Bestandteile im gesell-
schaftlichen Leben. 

Wir freuen uns sehr, alle Türen der
Musikschule zu öffnen und Sie im schönen

«Haus der Musik» an der Steigstrasse 3 in
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«Ab jetzt gibt es kein Zurück mehr»
Erinnert ihr euch noch an mich? Ich bin
es, Jörg, der mit dem Fahrrad um ganz
Afrika fahren will. 
Als ich diese Zeilen am Mittwoch dem
12. September schreibe, bin ich bereits
am Lago Grande di Avigliana und koche
nebenbei Polenta fürs Abendessen. 

Am Morgen des 2. September bin ich,
noch leicht verkatert von der Abschieds-
feier, gestartet. Der Abschied fiel mir nicht
ganz so leicht und eine bunte Mischung
von Gefühlen begleitete mich noch den
ganzen Tag; Trauer, Vorfreude, Angst,
erwartungsvolle Spannung und eine gleich-
zeitige völlige Ruhe, und dann wieder kom-
plette Nervosität. 
Die Verabschiedung war dann relativ kurz,
nur meine Neffen sprangen mir noch hin-
terher, sie konnten in dem Alter noch gar
nicht begreifen, was ich eigentlich vor-
hatte. Den Abend und die folgende Nacht
verbrachte ich bei meiner Grossmutter im
Zürcher Oberland, die drauffolgende bei
meiner Schwester in Rotkreuz. Das war‘s
dann mit all den Abschieden. Und ich kann
mich wieder voll auf meine Reise konzen-
trieren. 

Ingo als Begleitung
In Luzern treffe ich auf Ingo, meinen
Reisepartner für die nächsten 3 Wochen. 
Ingo sieht mit seinem Ziegenbärtchen, den
langen Haaren und in seiner Reiseklei-
dung aus wie ein arbeitsloser, 30-Jähriger
Student. Er ist allerdings schon 40 Jahre
alt und arbeitet als Journalist. 
Ich bin froh, ihn dabei zu haben, man kann
gut mit ihm quatschen und er hat keine
Scheu, jemanden zu fragen, ob er sein
Pferd stehlen darf. 
Die Route führt uns am Sarnersee und
Lungernsee vorbei, den Brünigpass hinauf
und dann bis Guttannen im Haslital. Die
Steigung bereitet mir noch nicht solche
Mühe, noch bin ich fit und solange ich im

Zickzack fahre, schaffe ich auch 14 Pro-
zent Steigung. 
Es hat sich mittlerweile auch eingebürgert,
dass wir an einem Gewässer campen, an
dem wir auch baden können. Dringend
nötig, nach einem Tag Radfahren. Leider
ist bei meinem Fahrrad der Rahmen
gebrochen. Ich schiene den Bruch notdürf-
tig mit einem Engländerschlüssel, den ich
mit zwei Kabelbindern befestige. 

Unterschied ob 30 oder 
45 Kilo Gepäck
So schaffen wir es bis Guttannen, wo wir
nicht nur den einzigen Schweisser vom
Dorf finden, sondern auch noch von seiner
Familie zum Essen, Duschen und Morgen-
essen eingeladen werden. Sind echt tolle
Leute diese Guttanner. Aber auch sonst
waren die Leute immer sehr hilfsbereit und
nett zu uns. 
Der kommende Grimselpass ist dann der
härteste Pass. Meine Beine sind immer
noch müde vom Brünig. Der Grimsel mit
seiner dauerhaften Steigung zieht sich
ewig dahin. Ich bin bereits gewaltig
erschöpft, als es auf dem letzten Drittel
auch noch anfängt zu Nieseln. Ich mache
mir nicht die Mühe Regenkleidung anzu-
ziehen. Sie wäre im nu durchgeschwitzt.

Schliesslich erreiche ich dann doch noch
die Passhöhe. Unterkühlt und auf dem
Zahnfleisch gehend, ziehe ich mich hinter
einer Hütte um. Ingo ist immer noch fit,
kein Wunder sein Gepäck wiegt nur 30kg,
ein Umstand, der mich mit meinen 45kg
natürlich immer wieder zurückbleiben
lässt. Wir beschliessen, uns im Restaurant
eine Suppe zu gönnen. Und als ich allmäh-
lich wieder auftaue und ich meine Hände,
die sich zuvor am Lenker festgekrallt hat-
ten wieder bewegen kann, fahren wir den
Pass hinab. 
Den nächsten Tag lassen wir dann ruhig
angehen, so dass wir ausgeruht den
Simplon angehen können. Da der Simplon
insgesamt weniger Steigung hat, sind wir
auch schnell und locker oben. Wir über-
nachten in Simplon Dorf und am nächsten
Tag haben wir auch schon die Schweiz
verlassen. 
Ab jetzt beginnt mein grosser Traum und
mein Abenteuer erst so richtig. Es gibt jetzt
kein zurück mehr für mich, jetzt bin ich frei. 
Doch manchmal, während ich so abends
vor meinem Zelt sitze, wünsche ich mir
doch schon irgendwie, dass meine Familie
und meine heimliche Liebe bei mir wären.

Jörg Heierli
https://www.irgendwoinafrika.ch
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Rotfarbstrasse 8   9213 Hauptwil
Tel. 071 420 9804 Fax. 071 420 9805

Mobbing, Prüfungsangst und Trotzalter
Wiederum lädt die Elternschule Bi-
schofszell auch dieses Jahr zu drei
interessanten und höchst aktuellen
Veranstaltungen ein. Diese beginnen
nach den Herbstferien am 24. Oktober
und finden jeweils um 20 Uhr in der
Aula Sandbänkli statt. Die Teilnahme ist
kostenlos.

An der ersten von den insgesamt drei
Veranstaltungen vom Mittwoch, 24.
Oktober spricht Supervisorin, Coach und
Organisationsberaterin Regina Hiller,
Präsidentin der Primarschulgemeinde
Arbon, über Mobbing und Konflikte unter
Kindern und Jugendlichen. Sie geht im
Rahmen ihrer Ausführungen auf die
Thematik von Ausgrenzungssituationen
und Mobbing unter Kindern und Jugend-
lichen ein. Auf Grund von Beispielen aus
dem Schulalltag vermittelt die Referentin
Eltern und Erziehenden Grundlagen zum
Verständnis von Ausgrenzungssituationen
und Konflikten. Sie setzt das Modell der
Mobbingspirale ein und zeigt Ausstiegs-
möglichkeiten auf. Zudem erhalten die
Zuhörerinnen und Zuhörer Hinweise, was
vorbeugend sein kann und wie es zu rea-
gieren gilt, wenn ein Kind in eine
Mobbingsituation gerät. Allerdings kann
verständlicherweise auf Einzelfälle und
Fragen von Betroffenen anlässlich dieser
Veranstaltung nicht eingegangen werden.

Richtig lernen und Prüfungsangst
überwinden
Christine Schläpfer, ehemalige Gymnasial-
lehrerin, Elterntrainerin und Inhaberin von
«edufamily.ch» möchte am Dienstag, 6.
November aufzeigen, weshalb manche
Schüler unter einer Prüfungsangst leiden
und andere nicht. Präsentieren möchte sie
Bewältigungsstrategien, welche der Frage
nachgehen, wie sich Schüler effizient auf

eine Prüfung vorbereiten. Die Eltern wer-
den an diesem Abend erfahren, wie sie ihr
Kind sinnvoll unterstützen können, so,
dass die Lernfreude erhalten bleibt.

Willkommen im Trotzalter
Über das Thema «Willkommen im Trotz-
alter» folgt am dritten Abend, Mittwoch, 21.
November, ein Referat von Erwachsenen-
bildnerin, dipl. Familienbegleiterin und
Spielgruppenleiterin Marion Sontheim. Sie
wird aufzeigen: Mit ungefähr zwei Jahren
geht es los und plötzlich hat das Kind sei-
nen eigenen Willen. Die Erwachsenen-
bildnerin wird erklären, weshalb dieser tur-
bulente Lebensabschnitt, den nach wie vor
viele Trotzalter nennen, in Wahrheit ein
Geschenk sein kann für die Eltern. Dabei
wird auch die Frage auftauchen: Gehören
Wutausbrüche, Trotzen und Machtkämpfe
wirklich dazu? Die Referentin möchte dar-
legen, dass, wer versteht, was in diesen

Kindern in diesem Lebensabschnitt vor
sich geht, die Herausforderung Trotzalter
besser meistern wird und mit Einfühlungs-
vermögen und Klarheit das Kind durch
eine stürmische Zeit begleiten kann.

Auch dieses Jahr versprechen die drei
Veranstaltungen lehrreiche und interes-
sante Informationen. Sie geben den Eltern
und weiteren Interessierten Antworten und
Inputs für den Erziehungsalltag. Der Eintritt
ist frei. 

Werner Lenzin

Präsidentin Franziska Lenzin, Jens Havenstein, Christoph Oertly, Eva Hotz und Janine
Fedi Richter vom Vorstand freuen sich auf ein reges Interesse an ihrem Angebot in der
Aula Sandbänkli
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12. September schreibe, bin ich bereits
am Lago Grande di Avigliana und koche
nebenbei Polenta fürs Abendessen. 
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noch leicht verkatert von der Abschieds-
feier, gestartet. Der Abschied fiel mir nicht
ganz so leicht und eine bunte Mischung
von Gefühlen begleitete mich noch den
ganzen Tag; Trauer, Vorfreude, Angst,
erwartungsvolle Spannung und eine gleich-
zeitige völlige Ruhe, und dann wieder kom-
plette Nervosität. 
Die Verabschiedung war dann relativ kurz,
nur meine Neffen sprangen mir noch hin-
terher, sie konnten in dem Alter noch gar
nicht begreifen, was ich eigentlich vor-
hatte. Den Abend und die folgende Nacht
verbrachte ich bei meiner Grossmutter im
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In Luzern treffe ich auf Ingo, meinen
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Pferd stehlen darf. 
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Lungernsee vorbei, den Brünigpass hinauf
und dann bis Guttannen im Haslital. Die
Steigung bereitet mir noch nicht solche
Mühe, noch bin ich fit und solange ich im

Zickzack fahre, schaffe ich auch 14 Pro-
zent Steigung. 
Es hat sich mittlerweile auch eingebürgert,
dass wir an einem Gewässer campen, an
dem wir auch baden können. Dringend
nötig, nach einem Tag Radfahren. Leider
ist bei meinem Fahrrad der Rahmen
gebrochen. Ich schiene den Bruch notdürf-
tig mit einem Engländerschlüssel, den ich
mit zwei Kabelbindern befestige. 

Unterschied ob 30 oder 
45 Kilo Gepäck
So schaffen wir es bis Guttannen, wo wir
nicht nur den einzigen Schweisser vom
Dorf finden, sondern auch noch von seiner
Familie zum Essen, Duschen und Morgen-
essen eingeladen werden. Sind echt tolle
Leute diese Guttanner. Aber auch sonst
waren die Leute immer sehr hilfsbereit und
nett zu uns. 
Der kommende Grimselpass ist dann der
härteste Pass. Meine Beine sind immer
noch müde vom Brünig. Der Grimsel mit
seiner dauerhaften Steigung zieht sich
ewig dahin. Ich bin bereits gewaltig
erschöpft, als es auf dem letzten Drittel
auch noch anfängt zu Nieseln. Ich mache
mir nicht die Mühe Regenkleidung anzu-
ziehen. Sie wäre im nu durchgeschwitzt.

Schliesslich erreiche ich dann doch noch
die Passhöhe. Unterkühlt und auf dem
Zahnfleisch gehend, ziehe ich mich hinter
einer Hütte um. Ingo ist immer noch fit,
kein Wunder sein Gepäck wiegt nur 30kg,
ein Umstand, der mich mit meinen 45kg
natürlich immer wieder zurückbleiben
lässt. Wir beschliessen, uns im Restaurant
eine Suppe zu gönnen. Und als ich allmäh-
lich wieder auftaue und ich meine Hände,
die sich zuvor am Lenker festgekrallt hat-
ten wieder bewegen kann, fahren wir den
Pass hinab. 
Den nächsten Tag lassen wir dann ruhig
angehen, so dass wir ausgeruht den
Simplon angehen können. Da der Simplon
insgesamt weniger Steigung hat, sind wir
auch schnell und locker oben. Wir über-
nachten in Simplon Dorf und am nächsten
Tag haben wir auch schon die Schweiz
verlassen. 
Ab jetzt beginnt mein grosser Traum und
mein Abenteuer erst so richtig. Es gibt jetzt
kein zurück mehr für mich, jetzt bin ich frei. 
Doch manchmal, während ich so abends
vor meinem Zelt sitze, wünsche ich mir
doch schon irgendwie, dass meine Familie
und meine heimliche Liebe bei mir wären.

Jörg Heierli
https://www.irgendwoinafrika.ch
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AUS DER GEMEINDE

«Ab jetzt gibt es kein Zurück mehr»
Erinnert ihr euch noch an mich? Ich bin
es, Jörg, der mit dem Fahrrad um ganz
Afrika fahren will. 
Als ich diese Zeilen am Mittwoch dem
12. September schreibe, bin ich bereits
am Lago Grande di Avigliana und
nebenbei am Polenta fürs Abendessen
kochen.

Am Morgen des 2. September bin ich,
noch leicht verkatert von der Abschieds-
feier, gestartet. Der Abschied fiel mir nicht
ganz so leicht und eine bunte Mischung
von Gefühlen begleitete mich noch den
ganzen Tag; Trauer, Vorfreude, Angst,
erwartungsvolle Spannung und eine
gleichzeitige völlige Ruhe, und dann wie-
der komplette Nervosität. 
Die Verabschiedung war dann relativ kurz,
nur meine Neffen sprangen mir noch
hinterher, sie konnten in dem Alter noch
gar nicht begreifen, was ich eigentlich vor-
hatte. Den Abend und die folgende Nacht
verbrachte ich bei meiner Grossmutter im
Zürcher Oberland, die drauffolgende bei
meiner Schwester in Rotkreuz. Das war‘s
dann mit all den Abschieden. Und ich kann
mich wieder voll auf meine Reise konzen-
trieren 

Ingo als Begleitung
In Luzern treffe ich auf Ingo, meinen
Reisepartner für die nächsten 3 Wochen. 
Ingo sieht mit seinem Ziegenbärtchen, den
langen Haaren und in seiner Reiseklei-
dung aus wie ein arbeitsloser, 30-Jähriger
Student. Er ist allerdings schon 40 Jahre
alt und arbeitet als Journalist. 
Ich bin froh, ihn dabei zu haben, man kann
gut mit ihm quatschen und er hat keine
Scheu, jemanden zu fragen, ob er sein
Pferd stehlen darf. 
Die Route führt uns am Sarnersee und
Lungernsee vorbei, den Brünigpass hinauf
und dann bis Guttannen im Haslital. Die
Steigung bereitet mir noch nicht solche
Mühe, noch bin ich fit und solange ich im

Zickzack fahre, schaffe ich auch 14
Prozent Steigung. 
Es hat sich mittlerweile auch eingebürgert,
dass wir an einem Gewässer campen, an
dem wir auch baden können. Dringend
nötig, nach einem Tag Radfahren. Leider
ist bei meinem Fahrrad der Rahmen
gebrochen. Ich schiene den Bruch notdürf-
tig mit einem Engländerschlüssel, den ich
mit zwei Kabelbindern befestige. 

Unterschied ob 30 oder 
45 Kilo Gepäck
So schaffen wir es bis Guttannen, wo wir
nicht nur den einzigen Schweisser vom
Dorf finden, sondern auch noch von seiner
Familie zum Essen, Duschen und Morgen-
essen eingeladen werden. Sind echt tolle
Leute diese Guttanner. Aber auch sonst
waren die Leute immer sehr hilfsbereit und
nett zu uns. 
Der kommende Grimselpass ist dann der
härteste Pass. Meine Beine sind immer
noch müde vom Brünig. Der Grimsel mit
seiner dauerhaften Steigung zieht sich
ewig dahin. Ich bin bereits gewaltig
erschöpft, als es auf dem letzten Drittel
auch noch anfängt zu Nieseln. Ich mache
mir nicht die Mühe Regenkleidung anzu-
ziehen. Sie wäre im nu durchgeschwitzt.
Schliesslich erreiche ich dann doch noch
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Ersatzmitglied «Vertretung Vermieterschaft» 
für die Schlichtungsbehörde für Mietsachen, 

9220 Bischofszell

Auf Ende der aktuellen Amtsperi-
ode wird der bisherige Amtsinhaber
«Vertretung Vermieterschaft» der
Schlichtungsbehörde für Miet-
sachen der Stadt Bischofszell per
31. Mai 2019 von seinem Amt
zurücktreten.

Für die neue Amtsperiode 2019 – 2023; ab dem 1. Juni 2019
suchen wir daher eine Persönlichkeit, welche selbst Eigentü-
merin bzw. Vermieterin einer Liegenschaft (Mehrfamilienhaus
oder Wohnung) ist und ihren Wohnsitz in Bischofszell hat.

Vorzugsweise bringen Sie für diese Aufgabe bereits Kenntnisse
im Mietwesen mit. Mit einem 3-tägigen Einführungskurs der
«mietrecht.ch» mit Sitz in Zürich werden Sie ausführlich in die
Materie eingeführt. Natürlich werden Sie in allen Belangen in
Ihrem neuen Aufgabenbereich von den bestehenden Mitglie-
dern, sowie dem Sekretär der Schlichtungsbehörde jederzeit
aktiv unterstützt.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, bitten wir Sie sich mit
dem Sekretär der Schlichtungsbehörde in Verbindung zu 
setzen.

Schlichtungsbehörde für Mietsachen
Franco Capelli, Bahnhofstrasse 5
9220 Bischofszell, Telefon 071 424 24 56
E-Mail: franco.capelli@bischofszell.ch 

10 / 2018 www.bischofszell.ch 23

AUS DER SCHULE

Vorstellung Konzept Schulraumentwicklung der
Volksschulgemeinde Bischofszell 
Die Volksschulgemeinde (VSG) Bi-
schofszell stellt am Donnerstag, 8.
November 2018 um 19.30 Uhr in der
Aula Sandbänkli in Bischofszell das
Schulraumentwicklungskonzept vor
und lädt die Öffentlichkeit zu dieser
Informationsveranstaltung ein.

Gegenstand
In enger Zusammenarbeit mit einer Be-
gleitgruppe und unter Einbezug der
Schulbehörde und der Schulleitungen hat
die VSG Bischofszell durch Basler &
Hofmann ein Entwicklungskonzept für
sämtliche Schulanlagen der Schulge-
meinde erarbeiten lassen. Dieses Ent-
wicklungskonzept soll die Grundlage bil-
den für das Auslösen von notwendigen pla-
nerischen und baulichen Massnahmen.
Damit bildet es auch die Grundlage für die
Investitionsplanung der Schulgemeinde.

Planungsgrundlagen
Im Rahmen einer Analysephase wurde der
bestehende Schulraum über alle Standorte
und Schulstufen mit einem Soll-Bedarf ver-
glichen, welcher auf den kantonalen Em-
pfehlungen basiert. Zusammen mit dem
Instandsetzungsbedarf der Gebäude und
den Schülerprognosen bilden diese Aus-
wertungen die Grundlage für das vorlie-
gende Entwicklungskonzept.

Gesicherter Bedarf / 
langfristiger Bedarf
Das Entwicklungskonzept unterscheidet
einen gesicherten Bedarf (bis 2024) und
einen langfristigen Bedarf (bis 2032). Für
den gesicherten Bedarf werden pro
Schulanlage die Betriebsgrössen in Anzahl
der geführten Klassen definiert und die
dafür notwendigen baulichen Massnah-
men beschrieben. Für den langfristigen
Bedarf wird ein Erweiterungspotential
berücksichtigt, welches erst zu einem spä-

teren Zeitpunkt und bei gesicherter
Nachfrage ausgelöst werden soll.

Flexibilität bezüglich des pädago-
gischen Konzepts bewahren
Die Definition der Betriebsgrössen pro
Schulanlage basiert einerseits auf den
Schülerprognosen. Andererseits wurde
stark darauf geachtet, eine möglichst hohe
Flexibilität bezüglich des pädagogischen
Konzepts zu bewahren. 

Das vorgestellte Schulraumentwicklungs-
konzept wird der Volksschulgemeinde als
Basis für die mittel- und langfristige
Planung im Bereich Infrastruktur und
Finanzen dienen und dürfte damit eine
breite Öffentlichkeit interessieren. Die VSG
Bischofszell freut sich darauf, viele
Interessierte zu diesem Informationsanlass
begrüssen zu dürfen. 

Corinna Pasche-Strasser, Präsidentin
Volksschulgemeinde Bischofszell

Aus dem Kinderrat
Der Kinderrat Bischofszell hat nach den
Ferien wieder gut angefangen. Dieses
Jahr werden dieselben Kinder wie im
letzten Schuljahr im Einsatz sein, da wir
im Februar starteten und erst 3
Sitzungen hatten. Die Legislatur dauert
bis Ende Schuljahr 2018/19.  

In der ersten Ratssitzung des Schuljahres
bestätigte der Rat folgende Ämter:
Präsidium: Lino Weingart und Pascale
Germann
Protokoll: Noah Pernisch, Nora Scherrer
Pressegruppe: Lino Weingart, Sarah
Murati, Pascale Germann, Sara Heqimaj
IT- Gruppe: Levin Hug

Für das Kinderfest engagieren sich: Nora
Scherrer, Pascale Germann, Lino
Weingart, Noah Pernisch. Fotograf des
Kinderfestes: Simon Heusser

Wir haben in der ersten Ratssitzung alles
gut gemeistert. Die letzten Traktanden
wurden sinnvoll abgeschlossen. Das schö-
ne Wetter hat uns die nötige Motivation
gegeben� oder wie wir es sagen, wir
waren happy! 

Offenstehende Traktanden sind die gefähr-
liche Situation am Bahnhof Nord, das

Erstellen der Homepage (Kinderrat Bi-
schofszell) und die Durchführung eines
Standes am Kinderfest. 
Besuchen Sie unseren Stand am Kinder-

fest Bischofszell. Wir freuen uns auf viele
Kinder, viel Spass und eine wunderschöne
Zeit mit Euch. 

Kinderrat Bischofszell

Verkauf / Bauherrschaft:
GSB Personalvorsorge

Elmar Hengartner
Fabrikstrasse 14
9220 Bischofszell
Tel. 071 422 39 20
info@gsb-personalvorsorge.ch
www.gsb-personalvorsorge.ch

  

Eigentumswohnungen 
Eigentumsantritt: voraussichtlich Herbst 2018

41/2 - Zimmerwohnungen EG Fr. 698`000.–
41/2 - Zimmerwohnungen OG Fr. 668`000.–
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Kinderrat Bischofszell
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AUS DEN VEREINEN

Verein «Textilmuseum Sorntal» gegründet
Die Bemühungen für den Erhalt des kul-
turell bedeutenden Textilmuseums
Sorntal in Niederbüren/Bischofszell
sind auf gutem Wege. An der Grün-
dungsversammlung stimmten die 63
anwesenden Mitglieder den Statuten zu
und wählten den Vereinsvorstand.

«Durch die Gründung des Vereins
Textilmuseum Sorntal beabsichtigen wir
die Weiterführung des Museums von
Gottlob Lutz aus Bischofszell. Ein zentra-
les Anliegen ist für uns, die Geschichte der
Textilindustrie in der Region zu bewahren
und einem breiten Publikum bekannt zu
machen», spricht Richard Holenstein seine
Motivation für die Gründung des Vereins
an. Er ist überzeugt, dass sich der Einsatz
zur Erhaltung dieses einmaligen Zeit-
zeugen und historisch wertvollen Bijous
lohnt. Ausserdem sei es auch ein Zeichen
der Wertschätzung gegenüber Gottlob
Lutz, dem Sammler der Ausstellungsob-
jekte und jetzigen Betreibers des
Museums. Es sei das Lebenswerk des
ehemaligen Direktors des Textilunter-
nehmens ZETAG AG. Das Textilmuseum
Sorntal gilt als das einzige technische
Museum von nationaler Bedeutung im
Kanton St.Gallen. Es wurde 2010 in die
schweizerische Inventarliste der Kultur-
güter der Kategorie A aufgenommen.

Einmalige Gelegenheit
Die Gründungsversammlung fand am 23.
August in der obersten Etage des drei-
stöckigen Textilmuseums statt. Richard
Holenstein, einer der Hauptinitianten des
Projekts, konnte bei der Begrüssung
erfreut mitteilen, dass bereits über 130
Personen ihre Zusage für einen Vereins-
beitritt anmeldeten. 63 von ihnen sowie
weitere interessierte Gäste nahmen an der
Versammlung teil. Der Vorsitzende erläu-
terte die Ziele des Vereins und die dazu
erarbeiteten Statuten. Wichtig ist, dass die
Gemeinde Niederbüren  am 25. November
dem Kauf der Liegenschaft zustimmt. Der
Besitzer Gottlob Lutz würde dann sämtli-

che Museumsgüter kostenlos zur Ver-
fügung stellen! Die finanziellen Mittel für
den Unterhalt sollen aus den Mitglieder-
und Gönnerbeiträgen, freiwilligen Zuwen-
dungen sowie aus dem Erlös der
Museumsführungen und Veranstaltungen
generiert werden. 

Vereinsvorstand gewählt
Erfreulicherweise stellten sich für den
Vereinsvorstand sieben Kandidaten zur
Verfügung: Richard Holenstein, Nieder-
büren als Präsident, Daniela Bieri, Nieder-
büren als Vizepräsidentin, Alfred Torgler,
Gossau als Kassier, Werner Koller, Nieder-
büren als Aktuar, Gottlob Lutz, Bereich
Museumsführungen und als weitere Mitglie-
der Michael Huber, Grundbuchverwalter
Niederbüren und Felix Düring, Niederbüren.
Somit beginnen nun die Vereinsaktivitäten
wie Werbung, Einarbeitung von weiteren
Museumsführern, Bildung von Betriebs-
gruppen, Aufgabenaufteilung und Gesprä-
che mit Sponsoren und Gönnern. 

Jubiläum im nächsten Jahr
In einem Rückblick auf sein Lebenswerk
schilderte der Bischofszeller Gottlob Lutz
die Geschichte des Textilmuseums.
Angefangen habe es vor über 40 Jahren,
als im Neubau der ZETAG in der
Eingangshalle ein alter Handwebstuhl auf-
gestellt werden sollte. Der mechanische,
über 100 Jahre alte Webstuhl konnte im
eigenen Betrieb wieder funktionstüchtig
gemacht werden. Dies war der Start zur
Sammelleidenschaft von Gottlob Lutz.
«Unter Textilfachleuten ist nicht bekannt,
dass es irgendwo ein technisches Textil-
museum gibt, wo unter einem Dach alte
Maschinen aus der Spinnerei, Strickerei,
Flechterei, Weberei usw. und so viele höl-
zerne Geräte aus der Heimindustrie
gezeigt werden können», wies Lutz auf die
Einmaligkeit und Bedeutung des Textil-
museums Sorntal hin. Später habe er bei
einem stillgelegten Textilbetrieb durch
Zufall ganze Paletten voll Muster- und
Geschäftsbücher gesehen, die zur Müll-
verbrennung vorgesehen waren. Eilends
rettete er die Dokumentationen und
ergänzte damit seine Maschinensamm-
lung. «Heute haben wir in unserer
Schatzkammer mehr als zwei Millionen
Stoffmuster und Geschäftsbücher, die bis
1830 zurückgehen». Im nächsten Jahr darf
sein Textilmuseum das 25-jährige Beste-
hen feiern! Das ehemalige Spinnerei-
gebäude aus dem Jahr 1850 wurde 1994
innen und aussen renoviert und als techni-
sches Textilmuseum eingerichtet. 

Ernst Inauen, Zuckenriet

Der Vorstand des Vereins

10 / 2018 www.bischofszell.ch 25

AUS DER GEMEINDE

Anzeigen

Pflanzenbörse und Flohmarkt
Am Samstag 29. September, 11.00 bis
15.00 Uhr, führt die Gesellschaft
Schweizerischer Rosenfreunde im idyl-
lischen Garten von Thomas und Erika
Stark, Oetlishauserstrasse 1 in Hohen-
tannen eine Pflanzenbörse mit Floh-
markt durch.

Die Blätter werden bunt und die Nächte
kühler. Der Garten muss nun aufgeräumt
und für den Winter vorbereitet werden.
Vielfach wird die Herbstzeit benutzt, um
nicht mehr benötigte Gartengeräte,
Gartendekorationen und Töpfe und andere
Gegenstände auszusortieren. Statt nicht-
gebrauchte Pflanzen und Gegenstände zu
entsorgen, besteht die Möglichkeit, sie an
unserer Pflanzenbörse zu tauschen, ver-
schenken oder gegen eine kleine Ent-
schädigung zu verkaufen. Die Pflanzen
und die Flohmarktartikel können ab 10.00
Uhr angeliefert werden. Der Anlass beginnt
um 11.00 Uhr. 
Der Ort Oetlishausen bei Hohentannen mit
seiner hübschen Kapelle lädt zum Verwei-
len ein. Es besteht auch die Möglichkeit,

den wunderschönen Garten von Thomas
und Erika Stark zu besichtigen. Für das
leibliche Wohl sorgt eine kleine
Festwirtschaft.
Der Anlass findet bei jeder Witterung statt.
Bei schlechtem Wetter steht eine Scheune
zur Verfügung.

Erika Hanhart

Neues Angebot
an der
Marktgasse 10
Strickwerkstatt
Ab dem 25.Oktober bis zum Frühling 2019
jeweils am Donnerstag von 14 Uhr bis 17
Uhr stehen im Frauenvereinslokal die
Türen weit offen für Frauen und Männer
die gerne Stricken und Häkeln. Nützen sie
die Gelegenheit ihre Strickkenntnisse auf-
zufrischen, Neues zu erlernen oder einfach
in gemütlicher Runde bei Kaffee und
Kuchen zu arbeiten.
Eine erfahrene Strickerin steht zur
Verfügung und hilft bei allen technischen
Problemen und Schwierigkeiten.
Alle sind herzlich willkommen.

Blockflötenensemble Allegra  
Ebenfalls am Donnerstag von 18.45 bis
19.45 Uhr probt das Blockflötenensemble
Allegra  an der Marktgasse 10. Interes-
senten sind herzlich willkommen.

Doris Gremminger, Frauenverein
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Verein «Textilmuseum Sorntal» gegründet
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schweizerische Inventarliste der Kultur-
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Gemütlicher Abend mit Waldfondue
Der Dorfverein Schweizersholz lädt ein
zu einem gemütlichen Abend am
Freitag, 2. November 2018, 19:00 Uhr, in
Rengishalden 2, 9220 Bischofszell

Nach einem Waldfondue im Freien sitzen
wir gemütlich im Party-Raum zusammen.
Getränke, Kaffee und Kuchen stehen da
bereit. Es gibt die Möglichkeit zu jassen
oder ein anderes Spiel zu spielen. Auch
ein kleines Quiz ist vorgesehen.

Für das Fondue wird ein Betrag von 14
Franken pro Person eingezogen. Der

Wein zum Fondue und die Kuchen sind
vom Dorfverein offeriert. Für die
Konsumation weiterer Getränke steht ein
Kässeli bereit. 
Für den Anlass ist eine Anmeldung erfor-
derlich bis 26. Oktober an Peter Heierli, 
Tel. 078 / 622 37 33 oder
peterheierli@bluewin.ch

Die beiden Dorfhöck, Ende September und
Ende Oktober 2018, fallen aus.
Am 29. September findet die Reise ins
Montafon statt. 

Willi Schildknecht

Clubmeisterschaft des Tennisclub Bischofszell
Die Mitglieder des Tennisclubs durften
am 11. August bei bester Witterung das
Final austragen. Die Spannung auf dem
schönen Clubareal war gross. 

Bea Grosse trat beim Damen-Einzel gegen
Melanie Rietmann an und nahm den Sieg für
sich entgegen. Bei dem Herren-Einzel stand
Diego Meyer gegen Daniel Betschart auf
dem Feld. Diego siegte während bei den
Männern 45+ Luciano Sussi gegen René
Honauer ein harter Kampf stattfand. Luciano
durfte auch in diesem Jahr wieder
Clubmeister werden. Beim Damen-Doppel
lieferten Rahel Traber und Melanie Riet-
mann gegen Bea Grosse und Barbara Müller
ein spannendes Spiel. Das Doppel Traber/
Rietmann gewann. Der nächste interne
Höhepunkt ist das Final im Mixed-Doppel,
das am 3. Oktober ausgetragen wird. 

Barbara Müller
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Bischofszeller/innen 
die Sie kennen sollten

Wh   is

Siehe Rückseite

Schon als Bub sass er gerne am Küchen-
tisch und schaute der Mutter in die Koch-
töpfe. Wer könnte der Junge sein?

Anzeigen

Sitzen in Stille
in der Michaelskapelle Bischofszell

Offenes Meditationsangebot
mit Christian Hoffmann, Qi Gong- und
Meditationslehrer

Die Erfahrung der Stille, die Begegnung
mit dem tiefsten Grund unseres Seins, die
in ihr möglich wird, mit unserem wahren
Selbst – sie verleiht Kraft und Gelassen-
heit und lässt uns den Alltag besser bewäl-
tigen. Das gemeinsame Verweilen in der
Stille stärkt uns auch in der Zuversicht, als
Suchende in dieser Welt nicht allein zu
sein.

Jeweils am ersten und dritten
Dienstagabend im Monat
ca. 1/2 Stunde Schweigemeditation, eröff-

net mit einem kurzen spirituellen Impuls:
4. September / 18. September / 2. Oktober
/ 6. November / 20. November /
4. Dezember / 18. Dezember
Ausfall: 16. Oktober
19.30 bis ca. 20.10 Uhr

Bischofszell, Michaelskapelle (neben der
Stiftskirche St. Pelagius)
Auskunft: Christian Hoffmann, 
079 383 01 04, info@yang-sheng.ch

Marlies Fässler

Aktion Weihnachtspäckli 2018
Die Evangelische Kirchgemeinde Bi-
schofszell-Hauptwil sammelt auch die-
ses Jahr wieder Weihnachtspäckli. Sie
sind dazu bestimmt, die Not und das
Elend von hilfsbedürftigen Menschen
in den Ostländern (Rumänien, Mol-
dawien usw.) ein wenig zu lindern. 

Diese Päckli bringen bei Kindern, armen
Familien, einsamen Senioren und Men-
schen mit Behinderung Hoffnung und Licht
in den Alltag. Dank den guten Beziehun-
gen der Ostmission und deren Partner-
organisationen ist gewährleistet, dass die

Hilfe vor Ort auch wirklich an die richtigen
Empfänger gelangt. 

Gerne nehmen wir komplette Päckli für
Kinder oder Erwachsene entgegen.
Selbstverständlich sind auch einzelne
Gegenstände wie Schreibmaterial, haltba-
re Lebensmittel (z.B. Teigwaren, Reis,
Schokolade), Socken usw. willkommen.
Das motivierte Helferteam freut sich, Ihre
Gaben zu verpacken. Dankbar werden
auch Geldspenden für die Vervollständi-
gung von Paketen und für deren Transport
angenommen. Weitere Informationen fin-
den Sie im Kirchenboten oder auf dem
Flyer, welcher in verschiedenen Geschäf-
ten in Ihrer Nähe aufliegt.

Im Namen der Bedürftigen danken wir
Ihnen herzlich für Ihre Unterstützung! 

Daniel Gerber (Diakon)

Annahmezeiten:
Coop Bischofszell:
Samstag 03. November 8.00-17.00 Uhr
Evangelische Kirche Bischofszell:
Mittwoch 07.November 17.00 - 19.00 Uhr
Freitag 09. November 17.00 - 19.00 Uhr
Dienstag 13. November 17.00 - 19.00 Uhr
Samstag 17.November 14.00 - 17.00 Uhr

Info-Adresse:
Magdalena Tobler
071 422 55 89
magdalena.tobler@bluewin.ch

GUTSCHEIN
(pro Person 1 Behandlung)

Gesundheitszentrum u. Naturheilpraxis
Roland Feuz, Rotfarbstr. 8, 
9213 Hauptwil  079 428 26 67
1ch.ch/naturheilpraktiker

Erste Therapie (1 Std.) 
mit 50% Rabatt Fr. 65.– statt Fr.
130.–
(von Krankenkassen anerkannt) 

Unternehmungslustige Seniorin
möchte die Sonntage gern aktiv in fröh-
licher Gesellschaft verbringen. 
Suche Kollegin/nen und/oder Kollegen,
die auch gerne wandern, spazieren, ins
Kino oder Theater gehen, eine kleine
Reise machen oder ein Spielchen
wagen würden.

Interessiert, hie und da dabei zu sein?
Melde dich unter Tel. 079 781 45 30
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Hofplatz 7 – goldener Adler
Einige von Ihnen, liebe Leserinnen und
Leser, erinnern sich noch, die
Sonntagsschule im Haus Hofplatz 7
besucht zu haben. Ebenso gibt es
Menschen unter Ihnen, welche hier im
Rahmen der Musikschule Bischofszell
Klavier spielten.

Es hat sich vieles verändert. Vor 5 Jahren
wurde das Haus Hofplatz 7 von der
Stiftung Akademie der Wissenschaften der
Zukunft gekauft, welche als NGO mit den
Vereinten Nationen verbunden ist. Sie füh-
ren jedes Jahr ein Seminar durch, zu dem
Menschen aus aller Welt anreisen.
Das Haus wird von Doris Reifler-Zäch aus
Bischofszell verwaltet. Zusammen mit
einem kleinen Team besorgt sie die
Instandhaltung, die Raumpflege, das
Pflanzengiessen, die Vergabe der 3 Über-
nachtungszimmer und der beiden Säle. 

In diesen turbulenten Zeiten wenden sich
mehr und mehr Menschen ihrem inneren
Wesen zu, jenseits von Hektik und Stress,
auf der Suche nach neuen Wegen zu
Ausgleich und Frieden. Es werden Semi-
nare und Kurse sowie auch Einzellektio-
nen angeboten, welche viele Interessen
tangieren und abdecken.
Der goldene Adler verweist auf einen alten
Verwendungszweck des Hauses: Gasthof
goldener Adler. Heute noch wird das Haus
in den offiziellen Registern als «der golde-
ne Adler» aufgeführt. Wie Sie sehen und
erleben, wird die «Bewirtung» in einem
anderen Sinne weitergeführt: 
Folgende Aktivitäten finden im Haus statt:
• Achtsamkeitskurse, Paarkurse, Ge-
sprächsrunden, Körper- und Bewusst-
seinsarbeit

• Spielwiese Musik: Improvisationen

• Singabend, welcher 2-mal pro Monat 
stattfinden wird. Wir singen Weltlieder, 
Schweizerlieder, Mantras und was sich 
gerade so zeigt.

• Schreibatelier (Raum zum freischreiben 
und sein)

Auswärtige Anbieter buchen gerne die
charaktervollen Räume, die die
Geschichte des Hauses in sich tragen.
Wöchentliches Angebot:
Montag und Donnerstag: Yoga &
Bewegung, Marianne Hauser Bänziger,
www.yoga-und-bewegung.ch
Dienstag: Klang & Stille, Doris Reifler,
www.lichtertanz.ch
Mittwoch: Sanfte Bewegung, Madeleine
Vetterli, Tel. 079 753 46 20
sowie Progressive Muskelentspannung
von Vera Andres, www.gesundheitspraxis-
andres.ch
Donnerstag: Hatha-Yoga: durch bewus-

stes Atmen in der Bewegung zu mehr
Flexibilität, Gesundheit und Wohlbefinden,
Tamara Nater, Tel. 076-518 04 51

Am ersten Sonntag im Monat (nächstes
Mal: 7. Oktober 2018) laden Sonja Elina
und Rainer Griefahn vom Solluna
Horchestra (wohnhaft in der Wohnung am
Hofplatz 7) zum Open Heart Space ein, ein
festliches Zusammenkommen für künstle-
rischen, spielerischen Ausdruck, Aus-
tausch und Stille. www.enn-institut.ch.

Alle im goldenen Adler aktiven und gestal-
tenden Personen freuen sich auf regen
Austausch mit den Menschen aus
Bischofszell und Umgebung und heissen
Sie herzlich willkommen!
www.hofplatz7.ch.

Rainer und Sonja Elina Griefahn, 
Doris Reifler
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Norbert Grosse

Bischofszeller/innen 
die Sie kennen sollten

Wh   is

Heute ist er selber ein ausge-
zeichneter Koch und bereichert
die Bischofszeller Gastronomie
mit dem Restaurant Eisenbahn
bereits seit 14 Jahren. Norbert
Grosse wuchs mit zwei Ge-
schwistern in Buchs auf und
schon damals riet ihm sein
Vater: «Junge, werde Koch,
denn gegessen wird immer.»
Heute lebt Norbert Grosse
zusammen mit seiner Frau
Mirjam und den beiden Kindern
Samuel und Anja in Bischofs-
zell. Wenn der Familienvater
nicht am Herd steht, fährt er lei-
denschaftlich gerne E-Bike.

Anzeige

Mitgliederversammlung Quartierverein Schützengütli
Trotz dem nassen und kalten Wetter tra-
fen sich am Samstag 1.9.2018 viele
Mitglieder des Quartiervereins Schüt-
zengütli zur zweiten Mitgliederver-
sammlung. Gemeinsam wurde zu
Beginn der Versammlung auf das
Quartier angestossen. 

Anschliessend wurde die Versammlung
von Michaela Eugster, Präsidentin eröff-
net. Im Jahresbericht wurde auf ein aktives
Vereinsjahr zurückgeschaut. Angefangen
mit der Teilnahme an der Vernehmlassung
zur Stadtentlastung mit gut 50 Unter-
schriften, gefolgt von der Teilnahme am
lebendigen Adventskalender mit der
Punschbar. Trotz dem kalten Wind und
den eisigen Temperaturen verbrachten
viele Leute aus dem Quartier, aber auch
aus anderen Ecken der Stadt, einige
gemütliche Stunden bei Punsch und

Wienerli am warmen Feuer. Im Januar
stellte die Blütenfarm AG an einer gemein-
samen Veranstaltung der Stadt und des
Quartiervereins Schützengütli ihre Firma
vor. Viele Interessierte folgten der Ein-
ladung und nutzten die Gelegenheit, ihre
Fragen zu stellen und Anliegen anzubrin-
gen. Im Juni ermöglichte die Firma Lacobi
den Mitgliedern des Quartiervereins einen
Blick hinter die Mauern. Gut 50 Personen

aus dem Quartier folgten der Einladung
und zeigten somit grosses Interesse an der
Firma inmitten des Quartiers. Es war sehr
interessant, beim Abfüllen der Sirup-
Flaschen zuzuschauen, die riesigen
Lagerhallen zu bestaunen oder einfach
viele interessante Informationen zu
bekommen. Mit einem feinen Apéro und
einer vielseitigen Degustation wurde der
gesellige Abend abgerundet. 
Am Ende der Versammlung wurden alle
Mitglieder verdankt, denn nur durch ihr
Interesse und ihr Mitwirken kann der
Verein bestehen und weiterkommen. Mit
einer Umfrage wurden die Mitglieder gebe-
ten, ihre Wünsche und Anliegen für das
Programm der nächsten Vereinsjahre
preiszugeben.
Nach einer erfolgreichen Versammlung
durften noch einige Nicht-Mitglieder be-
grüsst werden, um dann gemeinsam ein
fröhliches, geselliges Quartierfest zu
feiern. Nicht fehlen durfte auch in diesem
Jahr unser bereits legendäres Quartier-
quiz mit schönen Preisen.

Michaela Eugster

Dogturnier
Am Samstag, den 29. September um
18.00 Uhr findet im evangelischen Kirch-
gemeindesaal, alte Niederbürerstrasse 6,
bereits zum vierten Mal das Dogturnier der
Ludothek Bischofszell statt. Teilnehmen
können alle die gerne Dog spielen, auch
Schüler oder Senioren sind herzlich will-
kommen. Eine kleine Festwirtschaft ist vor-
handen. Startgeld beträgt 10 Franken.
Für die Gewinner, zweiter und dritter Rang
warten tolle Preise. Jeder Mitspieler erhält
ein kleines Präsent.
Anmeldungen bitte bis Donnerstag 27.9.
an Anita Keller (anitakeller17@bluewin.ch
071 422 49 08 / 079 456 01 74)

Anita Keller
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Ökumenisches Frauenfrühstück

Mut zur Veränderung
Durch die Erfahrungen seiner vielfältigen
Tätigkeiten, kann Beno Kehl zehn Le-
benseinstellungen aufzeigen, die den Mut
zur Veränderung beflügeln. Das Be-
wusstsein, dass ein Zusammenhang
besteht zwischen dem Umgang mit uns
selbst, der Mitwelt und Gott (egal, ob
jemand an ihn glaubt oder nicht), kann
eine gesunde Veränderung und Ent-
wicklung bewirken. Lebensfreude ist ein
Indikator, dass wir auf der richtigen Spur
des Lebens sind und der Mut zur
Veränderung eine tolle Entwicklung und
Entfaltung des Lebens ermöglicht.

Wann und wo?
7. November 2018 09.00 Uhr Bitzihalle

Referent
Beno Kehl war 20 Jahre Franziskaner-
mönch. Er ist franziskanisch geprägter
Schreiner, Theologe, Imker Sozialthera-
pheut, Entwicklungshelfer und Master in
Sozialmanagement.

Musikalische Umrahmung
Natasha & Andreas Hausamann (Gesang
und Klavier)

Kosten: 
CHF 15.–

Anmeldung bis 3. November bei:
Agi Scheiwiler 071 422 61 45
agi.scheiwiler@bluewin.ch oder 
www.internetkirche.ch.

Bitte Anzahl und Alter der Kinder für den
Kinderhort angeben.

Sollten Sie nach der Anmeldung kurzfristig
verhindert sein, bitten wir um eine Ab-
meldung an 079 902 49 65.

Bitte Parkplätze Bitzihalle benützen.

Das Team freut sich auf Ihren Besuch.
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Christengemeinde Offenes Haus, Poststrasse 8, 9220 Bischofszell, Tel. 071 422 52 04
Pastor: Michael Strässle, Büro in der alten Post, Bürozeiten: Di – Fr
Telefonische Erreichbarkeit im Büro: Di, Do, Fr 11.00 – 12.00 Uhr und 
nachmittags, Mittwoch: ganzer Tag 
www.offenes-haus.ch, michael.straessle@offenes-haus.ch, info@offenes-haus.ch

Oktober 2018

Gottesdienste, Sonntag um 10.00 Uhr
07.10.18, 14.10.18, 21.10.18, 28.10.18
Mit Kinderhueti und Kindergottesdienst

Heil und Heilung Abende mit Andreas Straubhaar
30.10., 31.10. und 01.11.18 ab 20.00 Uhr in der Kornhalle

OPEN HOUSE Worship, Montag, 20.00 Uhr
01.10.18

Gemeindegebet, Freitag, 08.00-09.00 Uhr
01.10.18, 26.10.18

Bistrozyt 
Dienstag und Freitagnachmittag 14.00-18.00 Uhr
Während der Ferienzeit geschlossen

Anzeige
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Jahresausflug Vitaswiss
Der diesjährige Jahresausflug der vitas-
wiss Sektion Bischofszell und Um-
gebung führte an den Bielersee. 

Die ruhige Fahrt mit Beat Rüttimann
genossen alle. Auch das Wetter spielte mit
– Sonnenschein begleitete uns den gan-
zen Tag.

Nach einem Kaffeehalt unterwegs ging die
Fahrt weiter nach Erlach. Im Restaurant
«Du Port» genossen alle das feine Mit-
tagessen auf der Terrasse. Elf besonders
Wanderfreudige spazierten auf die St. Pe-
tersinsel, die andern bestiegen später das
Schiff Richtung Biel. Auf der St.Petersinsel
trafen sich alle wieder – eine herrliche

Schifffahrt, vorbei an den schönen Rebhän-
gen. Für Unterhaltung sorgte eine andere
Gruppe mit einem Schwiizerörgeli-Spieler.
Es wurde viel gesungen und gelacht. Am
Hafen in Biel erwartete uns schon der Car
um heimwärts zu fahren. Übrigens gelang
Hin- und Rückfahrt ohne Stau!

Vreni Salzmann

Die ganze Gruppe beim Zvierihalt in Gisikon-Root
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benseinstellungen aufzeigen, die den Mut
zur Veränderung beflügeln. Das Be-
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Wann und wo?
7. November 2018 09.00 Uhr Bitzihalle

Referent
Beno Kehl war 20 Jahre Franziskaner-
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Schreiner, Theologe, Imker Sozialthera-
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Musikalische Umrahmung
Natasha & Andreas Hausamann (Gesang
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agi.scheiwiler@bluewin.ch oder 
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Das Team freut sich auf Ihren Besuch.
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Christengemeinde Offenes Haus, Poststrasse 8, 9220 Bischofszell, Tel. 071 422 52 04
Pastor: Michael Strässle, Büro in der alten Post, Bürozeiten: Di – Fr
Telefonische Erreichbarkeit im Büro: Di, Do, Fr 11.00 – 12.00 Uhr und 
nachmittags, Mittwoch: ganzer Tag 
www.offenes-haus.ch, michael.straessle@offenes-haus.ch, info@offenes-haus.ch

Oktober 2018

Gottesdienste, Sonntag um 10.00 Uhr
07.10.18, 14.10.18, 21.10.18, 28.10.18
Mit Kinderhueti und Kindergottesdienst

Heil und Heilung Abende mit Andreas Straubhaar
30.10., 31.10. und 01.11.18 ab 20.00 Uhr in der Kornhalle

OPEN HOUSE Worship, Montag, 20.00 Uhr
01.10.18

Gemeindegebet, Freitag, 08.00-09.00 Uhr
01.10.18, 26.10.18

Bistrozyt 
Dienstag und Freitagnachmittag 14.00-18.00 Uhr
Während der Ferienzeit geschlossen

Anzeige
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Jahresausflug Vitaswiss
Der diesjährige Jahresausflug der vitas-
wiss Sektion Bischofszell und Um-
gebung führte an den Bielersee. 

Die ruhige Fahrt mit Beat Rüttimann
genossen alle. Auch das Wetter spielte mit
– Sonnenschein begleitete uns den gan-
zen Tag.

Nach einem Kaffeehalt unterwegs ging die
Fahrt weiter nach Erlach. Im Restaurant
«Du Port» genossen alle das feine Mit-
tagessen auf der Terrasse. Elf besonders
Wanderfreudige spazierten auf die St. Pe-
tersinsel, die andern bestiegen später das
Schiff Richtung Biel. Auf der St.Petersinsel
trafen sich alle wieder – eine herrliche

Schifffahrt, vorbei an den schönen Rebhän-
gen. Für Unterhaltung sorgte eine andere
Gruppe mit einem Schwiizerörgeli-Spieler.
Es wurde viel gesungen und gelacht. Am
Hafen in Biel erwartete uns schon der Car
um heimwärts zu fahren. Übrigens gelang
Hin- und Rückfahrt ohne Stau!

Vreni Salzmann

Die ganze Gruppe beim Zvierihalt in Gisikon-Root
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Jahresausflug Vitaswiss
Der diesjährige Jahresausflug der vitas-
wiss Sektion Bischofszell und Um-
gebung führte an den Bielersee. 

Die ruhige Fahrt mit Beat Rüttimann
genossen alle. Auch das Wetter spielte 
mit – Sonnenschein begleitete uns den
ganzen Tag. Nach einem Kaffeehalt unter-

wegs ging die Fahrt weiter nach Erlach. Im
Restaurant «Du Port» genossen alle das
feine Mittagessen auf der Terrasse. Elf
besonders Wanderfreudige spazierten auf
die St. Petersinsel, die andern bestiegen
später das Schiff Richtung Biel. Auf der
St.Petersinsel trafen sich alle wieder – eine
herrliche Schifffahrt, vorbei an den schönen

Rebhängen. Für Unterhaltung sorgte eine
andere Gruppe mit einem Schwiizerörgeli-
Spieler. Es wurde viel gesungen und ge-
lacht. Am Hafen in Biel erwartete uns schon
der Car um heimwärts zu fahren. Übrigens
gelang Hin- und Rückfahrt ohne Stau!

Vreni Salzmann
Kontakt vitaswiss: 071 422 39 04

Die ganze Gruppe beim Zvierihalt in Gisikon-Root
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Zutaten für 6 Portionen
4            Zwiebeln
1            Knoblauchzehe
7            EL Öl
1 kg       Kalbsgulasch
              Salz, Pfeffer
2 EL       Mehl
150 ml   trockener Weisswein
500 ml   Hü̈hnerbouillon
4            Lorbeerblätter
400 g      gemischte Pilze, (z. B. Eier-
              schwämmli, Kräuterseitlinge)
1 EL       gehackte Thymianblättchen, 
1 TL       Schnittlauch
100 ml   Schlagrahm
2 EL       Zitronensaft

Zubereitung
1. Zwiebeln in Spalten schneiden, Knob-
lauch andrücken. 4 EL Öl in einem Bräter
erhitzen und das Fleisch rundum hellbraun
anbraten, dabei salzen und pfeffern.

En guete wünscht
Werner Hungerbühler, Hobbykoch

Zwiebeln und Knoblauch 2 Min. mitbraten.
Mit Mehl bestäuben und mit Weisswein
ablöschen. 2 Min. einkochen lassen, dann
mit Bouillon aufgiessen. Mit Lorbeer-
blättern und Salz würzen. Aufkochen und
zugedeckt bei mittlerer Hitze 90 Min.
schmoren.
2. Pilze putzen und je nach Grösse hal-
bieren. In einer Pfanne mit 3 EL Öl bei star-
ker Hitze hellbraun anbraten. Mit Salz,
Pfeffer und Thymian würzen. Zum Gulasch
geben.
3. Schnittlauch in feine Röllchen schnei-
den. Rahm halb steif schlagen. Gulasch
kräftig mit Salz, Pfeffer und etwas
Zitronensaft abschmecken. Rahm kurz vor
dem Servieren unterheben und das
Gulasch mit Schnittlauch bestreut anrich-
ten. Dazu passen breite Bandnudeln.

Anzeigen

Kalbsgulasch Kalbsgulasch 
mit Pilzenmit Pilzen

Eidg. dipl. 
Dachdeckermeister

Steil- und 
Flachbedachungen

Fassaden-
bekleidungen
Holzkonservierung

Feuchtigkeits- und
Wärmeisolationen

Bedachungen � 9220 Bischofszell
Fliederstr. 5 �Telefon 071/422 20 23

E-Mail:
info@ buechler- bedachungen.ch

Künzle Schreinerei AG
Bischofszell

Schreinerei � Innenausbau � Fensterfabrikation
Küchen � Möbel � CNC Bearbeitung

Festbestuhlung

Otmar Künzle � Espenweg 7 � 9220 Bischofszell
Telefon 071 422 32 32 � Fax 071 422 48 78

www.kuenzleschreinerei.ch

Informationen
aus der CVP
Der Vorstand der CVP Bischofszell
und Umgebung hat sich kürzlich an
einer Sitzung mit der Verselbständi-
gung der Technischen Gemeinde-
betriebe Bischofszell befasst. Um auf
dem sich im Wandel befindenden
Markt konkurrenzfähig zu bleiben, ist
es für die TGB Bischofszell wichtig,
flexibler, schneller und effizienter agie-
ren zu können. Entwicklungsmöglich-
keiten müssen frühzeitig erkannt,
überprüft und weiterverfolgt werden.
Die TGB Bischofszell muss hierfür
über den nötigen Handlungsspielraum
verfügen.  Deshalb empfiehlt der Vor-
stand der CVP Bischofszell und Um-
gebung den Stimmbürgerinnen und
Stimmbürger, ein Ja an der Urnenab-
stimmung vom 25.November sowie
ein Ja an der Gemeindeversammlung
vom 29. November.

Gerhard Pfister zu Gast in
Bischofszell
Die Bezirkspartei der CVP veranstaltet
eine Gesprächsrunde mit Gerhard
Pfister, Nationalrat und Präsident der
CVP Schweiz. Der Kantonsrat Franz
Eugster, Präsident der CVP Bischofs-
zell und Umgebung, leitet das Inter-
view. Die Veranstaltung findet am
Samstag, 27.Oktober 2018 um 14.00
Uhr im Saal der Musikschule in
Weinfelden statt. Eine Einladung wird
Mitte Oktober an alle Haushalte ver-
teilt. 

Vorstand der CVP Bischofszell und
Umgebung

Corinna Pasche-Strasser

Veranstaltung
mit 
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keiten müssen frühzeitig erkannt,
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gebung den Stimmbürgerinnen und
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Die Bezirkspartei der CVP veranstaltet
eine Gesprächsrunde mit Gerhard
Pfister, Nationalrat und Präsident der
CVP Schweiz. Kantonsrat Franz Eug-
ster, Präsident der CVP Bischofszell
und Umgebung, leitet das Interview.
Die Veranstaltung findet am Samstag,
27. Oktober 2018 um 14.00 Uhr im
Saal der Musikschule in Weinfelden
statt. Eine Einladung wird Mitte Okto-
ber an alle Haushalte verteilt. 

Vorstand der CVP Bischofszell und
Umgebung

Corinna Pasche-Strasser
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Rätselsponsor:

Kinderseite

Machst Du mit
 beim Stadtfu

x-Wettbewerb
?

Dann halt ab he
ut die Augen of

fen,

du kannst auf t
olle Preise hoff

en. Alles läuft i
n geord-

neten Bahnen, s
o führt der Weg zu mir. Hast

 Du mich

entdeckt?
Ich hab mich g

ut versteckt. 

Dann melde Dic
h geschwind – u

nd gewinn!

Der Preis wird 
von der Firma K

-Profile AG

gespendet.

Post für den S
tadtfux an:

stadtfux@bischofszell.ch.

Liebe Liv, lieber Giosuè

Juhu – ihr habt mich zuerst gefunden und somit den
ersten Preis gewonnen! Ich gratuliere! 
Ihr erhält beim Panetarium Bischofszell euren Preis. Bis
zum nächsten Mal.
Schlaue Grüsse
Stadtfux Bischofszell

Lieber Stadfux
Auf dem Weg in die Badi fahren
wir immer über den
Coopparkplatz und dort haben
wir dich entdeckt. 
Herzliche Grüsse

Liv und Giosuè 

Fehlersuche:
Wie viele Unterschiede

findest Du in den beiden
Bildern? 

Kinder-Agenda Oktober
6. - 13. Oktober
HELA Herbstlager 
Jungschar Bischofszell/Hauptwil

6. - 21. Oktober
Herbstferien
Volksschulgemeinde Bischofszell 

Lö
su
ng
:

Jubla-Tag: Ein Tag voller
Lebensfreu(n)de
Am Samstag 8. September 2018, am nationa-
len Jubla-Tag, führte Jungwacht Blauring
Bischofszell (Jubla) ihre Schnuppergruppen-
stunde durch. Kinder und Eltern konnten
während dem Schnupperanlass das Angebot
der Jubla kennenlernen. 12 Kindern aus
Bischofszell und den umliegenden
Gemeinden folgten der Einladung und sie
erlebten einen unterhaltsamen und
abwechslungsreichen Vormittag mit den
übrigen Jubla-Kindern.

„Abenteuer mit Findus“ – Schnuppertag bei
Jungwacht Blauring Bischofszell 
Nach einem Einstiegsspiel, bei welchem die
Kinder und Leitenden sich vorstellen konn-
ten, erhielt die Kinderschar Besuch von Kater
Findus und seinem Besitzer Peterson. Das
abwechslungsreiche Programm führte die
Kinder, Leitende und die beiden Besucher an
verschiedene Posten auf der Kirchenwiese
und in den Stadtgraben. Beim Fischen wur-
den die Geschicklichkeit und die Geduld
getestet. Bei verschiedenen Spielen konnten
sich die Kinder austoben und später wurden
eifrig Katzenohren gebastelt. Als Belohnung
erhielten alle feine, selbstgebackene
Zimtschnecken. Es war dem Leitungsteam
ein Anliegen, mit dem abwechslungsreichen
Programm alle Kinder, auch die Kleinsten,
anzusprechen. 

„IdeenReich“ – 80 Jahre Jubiläum von
Jungwacht Blauring Thurgau
Nachdem die Schnupper-Kinder verabschie-
det wurden, reiste die Jubla-Schar in
Begleitung ihrer Leitungspersonen nach
Frauenfeld. Die Kantonsleitung der

Jubla Thurgau organisierte anläss-
lich ihres 80-jährigen Bestehens einen
Anlass für alle Thurgauer Jubla-Scharen. Bei
einem reichhaltigen Angebot an Spielen ver-
gnügten sich über 400 Kinder und
Jugendliche rund um die Militärsporthalle in
Frauenfeld. Es wurde getanzt, gehüpft, geba-
stelt, ein grosses Kreidebild gemalt, gespielt
und viel gelacht. 

Ehrenamtliches Engagement für eine hoch-
wertige und sinnvolle Freizeitgestaltung
Schweizweit engagieren sich über 9000
Leitungspersonen für die Jubla. Auch die 18
Leiterinnen und Leiter von Jungwacht
Blauring Bischofszell investieren viel Zeit, um
den rund 30 Jubla-Kindern eine hochwertige
und sinnvolle Freizeitgestaltung zu bieten,
welches den Interessen der Kinder entspricht
und für unvergessliche Erlebnisse mit ihren
Freundinnen und Freunden sorgt. Jeweils am
Samstag treffen sich gleichaltrige Kinder (ab
Kindergarten) unter der Begleitung ihrer
Leitungspersonen regelmässig in der
Stiftsamtei in Bischofszell zur Gruppen-
stunde. Die Gruppenstunden werden von
den Leitungspersonen organisiert und durch-
geführt und durch die Kinder aktiv mitgestal-
tet. Neben den Gruppenstunden finden
regelmässig Anlässe mit der ganzen Schar
statt. Die alljährlichen Höhepunkte in
Jungwacht Blauring sind die Lager! Mit Sack
und Pack verreist die ganze Schar für ein paar
Tage oder eine Woche ins Pfingst- und

Sommerlager. Übernachtet wird
entweder in einem Gruppenhaus oder in
Zelten auf einem Lagerplatz. Spiel und Sport,
kreatives Basteln und Werken,
Wanderungen, Singen am Lagerfeuer,
besinnliche Momente, Geländespiele und
viele tolle Erlebnisse gehören zum
Lageralltag und bleiben oft noch lange in
Erinnerung. Interessiert? Weitere Informa-
tionen sind auf der Homepage www.jung-
wachtblauringbischofszell.com zu finden.
Unsere Schar ist offen für alle Kinder, unab-
hängig von Fähigkeiten, Herkunft oder
Religion.

Leitungsteam Jungwacht Blauring 
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              schwämmli, Kräuterseitlinge)
1 EL       gehackte Thymianblättchen, 
1 TL       Schnittlauch
100 ml   Schlagrahm
2 EL       Zitronensaft

Zubereitung
1. Zwiebeln in Spalten schneiden, Knob-
lauch andrücken. 4 EL Öl in einem Bräter
erhitzen und das Fleisch rundum hellbraun
anbraten, dabei salzen und pfeffern.

En guete wünscht
Werner Hungerbühler, Hobbykoch

Zwiebeln und Knoblauch 2 Min. mitbraten.
Mit Mehl bestäuben und mit Weisswein
ablöschen. 2 Min. einkochen lassen, dann
mit Bouillon aufgiessen. Mit Lorbeer-
blättern und Salz würzen. Aufkochen und
zugedeckt bei mittlerer Hitze 90 Min.
schmoren.
2. Pilze putzen und je nach Grösse hal-
bieren. In einer Pfanne mit 3 EL Öl bei star-
ker Hitze hellbraun anbraten. Mit Salz,
Pfeffer und Thymian würzen. Zum Gulasch
geben.
3. Schnittlauch in feine Röllchen schnei-
den. Rahm halb steif schlagen. Gulasch
kräftig mit Salz, Pfeffer und etwas
Zitronensaft abschmecken. Rahm kurz vor
dem Servieren unterheben und das
Gulasch mit Schnittlauch bestreut anrich-
ten. Dazu passen breite Bandnudeln.

Anzeigen

Kalbsgulasch Kalbsgulasch 
mit Pilzenmit Pilzen

Eidg. dipl. 
Dachdeckermeister

Steil- und 
Flachbedachungen

Fassaden-
bekleidungen
Holzkonservierung

Feuchtigkeits- und
Wärmeisolationen

Bedachungen � 9220 Bischofszell
Fliederstr. 5 �Telefon 071/422 20 23

E-Mail:
info@ buechler- bedachungen.ch

Künzle Schreinerei AG
Bischofszell

Schreinerei � Innenausbau � Fensterfabrikation
Küchen � Möbel � CNC Bearbeitung

Festbestuhlung

Otmar Künzle � Espenweg 7 � 9220 Bischofszell
Telefon 071 422 32 32 � Fax 071 422 48 78

www.kuenzleschreinerei.ch

Informationen
aus der CVP
Der Vorstand der CVP Bischofszell
und Umgebung hat sich kürzlich an
einer Sitzung mit der Verselbständi-
gung der Technischen Gemeinde-
betriebe Bischofszell befasst. Um auf
dem sich im Wandel befindenden
Markt konkurrenzfähig zu bleiben, ist
es für die TGB Bischofszell wichtig,
flexibler, schneller und effizienter agie-
ren zu können. Entwicklungsmöglich-
keiten müssen frühzeitig erkannt,
überprüft und weiterverfolgt werden.
Die TGB Bischofszell muss hierfür
über den nötigen Handlungsspielraum
verfügen.  Deshalb empfiehlt der Vor-
stand der CVP Bischofszell und Um-
gebung den Stimmbürgerinnen und
Stimmbürger, ein Ja an der Urnenab-
stimmung vom 25.November sowie
ein Ja an der Gemeindeversammlung
vom 29. November.

Gerhard Pfister zu Gast in
Bischofszell
Die Bezirkspartei der CVP veranstaltet
eine Gesprächsrunde mit Gerhard
Pfister, Nationalrat und Präsident der
CVP Schweiz. Der Kantonsrat Franz
Eugster, Präsident der CVP Bischofs-
zell und Umgebung, leitet das Inter-
view. Die Veranstaltung findet am
Samstag, 27.Oktober 2018 um 14.00
Uhr im Saal der Musikschule in
Weinfelden statt. Eine Einladung wird
Mitte Oktober an alle Haushalte ver-
teilt. 

Vorstand der CVP Bischofszell und
Umgebung

Corinna Pasche-Strasser

Veranstaltung
mit 
Gerhard Pfister
Der Vorstand der CVP Bischofszell
und Umgebung hat sich kürzlich an
einer Sitzung mit der Verselbständi-
gung der Technischen Gemeinde-
betriebe Bischofszell befasst. Um auf
dem sich im Wandel befindenden
Markt konkurrenzfähig zu bleiben, ist
es für die TGB Bischofszell wichtig,
flexibler, schneller und effizienter agie-
ren zu können. Entwicklungsmöglich-
keiten müssen frühzeitig erkannt,
überprüft und weiterverfolgt werden.
Die TGB Bischofszell muss hierfür
über den nötigen Handlungsspielraum
verfügen.  Deshalb empfiehlt der Vor-
stand der CVP Bischofszell und Um-
gebung den Stimmbürgerinnen und
Stimmbürger, ein Ja an der Urnenab-
stimmung vom 25.November sowie
ein Ja an der Gemeindeversammlung
vom 29. November.

Gerhard Pfister zu Gast in
Bischofszell
Die Bezirkspartei der CVP veranstaltet
eine Gesprächsrunde mit Gerhard
Pfister, Nationalrat und Präsident der
CVP Schweiz. Kantonsrat Franz Eug-
ster, Präsident der CVP Bischofszell
und Umgebung, leitet das Interview.
Die Veranstaltung findet am Samstag,
27. Oktober 2018 um 14.00 Uhr im
Saal der Musikschule in Weinfelden
statt. Eine Einladung wird Mitte Okto-
ber an alle Haushalte verteilt. 

Vorstand der CVP Bischofszell und
Umgebung

Corinna Pasche-Strasser
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Rätselsponsor:

Kinderseite

Machst Du mit
 beim Stadtfu

x-Wettbewerb
?

Dann halt ab he
ut die Augen of

fen,

du kannst auf t
olle Preise hoff

en. Alles läuft i
n geord-

neten Bahnen, s
o führt der Weg zu mir. Hast

 Du mich

entdeckt?
Ich hab mich g

ut versteckt. 

Dann melde Dic
h geschwind – u

nd gewinn!

Der Preis wird 
von der Firma K

-Profile AG

gespendet.

Post für den S
tadtfux an:

stadtfux@bischofszell.ch.

Liebe Liv, lieber Giosuè

Juhu – ihr habt mich zuerst gefunden und somit den
ersten Preis gewonnen! Ich gratuliere! 
Ihr erhält beim Panetarium Bischofszell euren Preis. Bis
zum nächsten Mal.
Schlaue Grüsse
Stadtfux Bischofszell

Lieber Stadfux
Auf dem Weg in die Badi fahren
wir immer über den
Coopparkplatz und dort haben
wir dich entdeckt. 
Herzliche Grüsse

Liv und Giosuè 

Fehlersuche:
Wie viele Unterschiede

findest Du in den beiden
Bildern? 

Kinder-Agenda Oktober
6. - 13. Oktober
HELA Herbstlager 
Jungschar Bischofszell/Hauptwil

6. - 21. Oktober
Herbstferien
Volksschulgemeinde Bischofszell 

Lö
su
ng
:

Jubla-Tag: Ein Tag voller
Lebensfreu(n)de
Am Samstag 8. September 2018, am nationa-
len Jubla-Tag, führte Jungwacht Blauring
Bischofszell (Jubla) ihre Schnuppergruppen-
stunde durch. Kinder und Eltern konnten
während dem Schnupperanlass das Angebot
der Jubla kennenlernen. 12 Kindern aus
Bischofszell und den umliegenden
Gemeinden folgten der Einladung und sie
erlebten einen unterhaltsamen und
abwechslungsreichen Vormittag mit den
übrigen Jubla-Kindern.

„Abenteuer mit Findus“ – Schnuppertag bei
Jungwacht Blauring Bischofszell 
Nach einem Einstiegsspiel, bei welchem die
Kinder und Leitenden sich vorstellen konn-
ten, erhielt die Kinderschar Besuch von Kater
Findus und seinem Besitzer Peterson. Das
abwechslungsreiche Programm führte die
Kinder, Leitende und die beiden Besucher an
verschiedene Posten auf der Kirchenwiese
und in den Stadtgraben. Beim Fischen wur-
den die Geschicklichkeit und die Geduld
getestet. Bei verschiedenen Spielen konnten
sich die Kinder austoben und später wurden
eifrig Katzenohren gebastelt. Als Belohnung
erhielten alle feine, selbstgebackene
Zimtschnecken. Es war dem Leitungsteam
ein Anliegen, mit dem abwechslungsreichen
Programm alle Kinder, auch die Kleinsten,
anzusprechen. 

„IdeenReich“ – 80 Jahre Jubiläum von
Jungwacht Blauring Thurgau
Nachdem die Schnupper-Kinder verabschie-
det wurden, reiste die Jubla-Schar in
Begleitung ihrer Leitungspersonen nach
Frauenfeld. Die Kantonsleitung der

Jubla Thurgau organisierte anläss-
lich ihres 80-jährigen Bestehens einen
Anlass für alle Thurgauer Jubla-Scharen. Bei
einem reichhaltigen Angebot an Spielen ver-
gnügten sich über 400 Kinder und
Jugendliche rund um die Militärsporthalle in
Frauenfeld. Es wurde getanzt, gehüpft, geba-
stelt, ein grosses Kreidebild gemalt, gespielt
und viel gelacht. 

Ehrenamtliches Engagement für eine hoch-
wertige und sinnvolle Freizeitgestaltung
Schweizweit engagieren sich über 9000
Leitungspersonen für die Jubla. Auch die 18
Leiterinnen und Leiter von Jungwacht
Blauring Bischofszell investieren viel Zeit, um
den rund 30 Jubla-Kindern eine hochwertige
und sinnvolle Freizeitgestaltung zu bieten,
welches den Interessen der Kinder entspricht
und für unvergessliche Erlebnisse mit ihren
Freundinnen und Freunden sorgt. Jeweils am
Samstag treffen sich gleichaltrige Kinder (ab
Kindergarten) unter der Begleitung ihrer
Leitungspersonen regelmässig in der
Stiftsamtei in Bischofszell zur Gruppen-
stunde. Die Gruppenstunden werden von
den Leitungspersonen organisiert und durch-
geführt und durch die Kinder aktiv mitgestal-
tet. Neben den Gruppenstunden finden
regelmässig Anlässe mit der ganzen Schar
statt. Die alljährlichen Höhepunkte in
Jungwacht Blauring sind die Lager! Mit Sack
und Pack verreist die ganze Schar für ein paar
Tage oder eine Woche ins Pfingst- und

Sommerlager. Übernachtet wird
entweder in einem Gruppenhaus oder in
Zelten auf einem Lagerplatz. Spiel und Sport,
kreatives Basteln und Werken,
Wanderungen, Singen am Lagerfeuer,
besinnliche Momente, Geländespiele und
viele tolle Erlebnisse gehören zum
Lageralltag und bleiben oft noch lange in
Erinnerung. Interessiert? Weitere Informa-
tionen sind auf der Homepage www.jung-
wachtblauringbischofszell.com zu finden.
Unsere Schar ist offen für alle Kinder, unab-
hängig von Fähigkeiten, Herkunft oder
Religion.

Leitungsteam Jungwacht Blauring 
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Anzeige

21. Okt. 2018
08:30 - 11:30 Uhr, Workshop Qi Gong /
Tai Chi Chuan, Trainingsraum TCQG 

23. Okt. 2018
14:00 Uhr, Strickstube, Stiftsamtei,
Frauengemeinschaft 

24. Okt. 2018
20:00 Uhr, Vollmondbar, Quellenweg 5,
Vollmondbar Bischofszell 

20:00 - 21:30 Uhr, Mobbing und Konflikte
unter Kindern und Jugendlichen, Aula 
Sandbänkli, Elternschule 

26. Okt. 2018
09:30 - 11:00 Uhr, Mütter- und Väterbe-
ratung, Bleicherweg 6a, conex familia 

20:00 Uhr, Fondue Obig, Club House 46,
Dark Fighters MC Bischofszell 

27. Okt. 2018
Altpapiersammlung, BSV, Bischofszell 
09:00 - 12:00 Uhr, Schlussübung, Depot 
Schützengütli, JFW "Fire Dragon" 
Region Bischofszell 

27. Okt. 2018
17:00 - 19:00 Uhr, Vereinsbazar - Vereine 
stellen sich vor, Bitzihalle, Stadt 
Bischofszell 

VERANSTALTUNGSKALENDER OKTOBER 2018
2. Okt. 2018
Grünabfuhr Halden, Schweizersholz, 
Stich, Thurfeld Bauamt 

11:15 Uhr, Senioren-Zmittag, Restaurant
Eisenbahn, Gemeinnütziger 
Frauenverein 

14:00 - 16:30 Uhr, Mütter- und Väterbe-
ratung, Bleicherweg 6a, conex familia 

3. Okt. 2018 
Grünabfuhr, Bischofszell und Stocken, 
Bauamt 

Wanderung vitaswiss, Niederneunforn -
Kartause Ittingen vitaswiss Sektion
Bischofszell 

19:30 Uhr, FG Kreis Moosmühle,
Frauengemeinschaft 

3. Okt. 2018
19:30 Uhr, Tauschtreff/Stammtisch,
Sittermühle, Verein Stundumstund,
Bischofszell und Umgebung 

5. Okt. 2018
20:00 Uhr, Clubtreffen, Manx-Club 
19:00 - 22:00 Uhr, Anlass Gewerbeverein
Bischofszell und Umgebung

6. Okt. 2018
20:00 Uhr, Blues Session, Manx-Club
Manx-Club Manx-Club 
16:00 - 18:00 Uhr, Fussball 2. Liga,
Sportplatz Bruggfeld, FC Bischofszell 

6. - 13. Okt. 2018
HELA - Herbstlager, Jungschar 
Bischofszell-Hauptwil 

7. Okt. 2018
15:00 Uhr, Öffentliche Führung durchs
Museum für Bleisatz & Buchdruck,
Typorama Bischofszell 

8. Okt. 2018
21:00 Uhr, Nachtwächterrundgang, ab 
Bogenturm, Nachtwächter- und 
Türmerzunft 

9. Okt. 2018
19:30 Uhr, 10 Jahre Leermondbar, beim 
Bogenturm, Verein Leermond-Bar 

14:00 Uhr, Strickstube, Stiftsamtei,
Frauengemeinschaft 

10. Okt. 2018
19:30 Uhr, Spiel- und Jassabend,
Stiftsamtei Frauengemeinschaft 

12. Okt. 2018
09:30 - 11:00 Uh Mütter- und Väterbe-
ratung, Bleicherweg 6a, conex familia 

16. Okt. 2018
Grünabfuhr Halden, Schweizersholz,
Stich, Thurfeld Bauamt 

16. Okt. 2018
14:00 - 16:30 Uhr, Mütter- und Väterbe-
ratung, Bleicherweg 6a, conex familia 

17. Okt. 2018
Grünabfuhr, Bischofszell und Stocken,
Bauamt 

20. Okt. 2018
13:30 - 17:00 Uhr, Workshop Qi Gong / 
Tai Chi Chuan, Trainingsraum TCQG 

15:30 - 17:30 Uhr, Fussball 2. Liga,
Sportplatz Bruggfeld, FC Bischofszell 

28. Okt. 2018
10.00 - 17.00 Uhr, Tischmesse - die 
Gewerbeausstellung, Bitzihalle,
computerfritz.ch GmbH 

28. Okt. 2018
14:30 - 16:00 Uhr, "Die historischen 
Weiher von Bischofszell: Karpfen als 
Nahrungsmittel, Bürgernutzen und 
Politikum", Museum Bischofszell 

30. Okt. 2018 
Altpapiersammlung, Volksschulgemeinde
Bischofszell 

30. Okt. 2018
Grünabfuhr, Halden, Schweizersholz, 
Stich, Thurfeld, Bauamt 

18:30 - 20:00 Uhr, Help Übung,
Schulhaus Sandbänkli, Samariter 
Jugendgruppe Bischofszell 

31. Okt. 2018
Grünabfuhr, Bischofszell und Stocken,
Bauamt 
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Katholische 
Kirche 
Bischofszell
Pfarramt:
Christoph Baumgartner
Tel. 071 422 23 01, Fax 071 422 16 56,
christoph.baumgartner@pastoralraum-
bischofsberg.ch
Sekretariat:
Marlies Fässler
T 071 422 15 80, F 071 422 16 56, 
sekretariat.bischofszell@pastoralraum-
bischofsberg.ch

Oktober 2018
Dienstag, 2. Oktober
19.30 Uhr  Meditation «Sitzen in Stille», 
                 Michaelskapelle
Mittwoch, 3. Oktober
08.30 Uhr  Rosenkranz
09.00 Uhr  Eucharistiefeier
Donnerstag, 4. Oktober
10.00 Uhr  Wortgottesfeier Bürgerhof
10.30 Uhr  Eucharistiefeier APH Sattelbogen
Herz-Jesu-Freitag, 5. Oktober
08.30 Uhr  Rosenkranz
09.00 Uhr  Eucharistiefeier
19.45 Uhr  Taizégebet
Samstag, 6. Oktober
18.00 Uhr  Eucharistiefeier, Hauptwil
Sonntag, 7. Oktober
10.00 Uhr  Tiersegnungs-Gottesdienst, 
                 Degenau
Mittwoch, 10. Oktober
08.30 Uhr  Rosenkranz
09.00 Uhr  Eucharistiefeier
Samstag, 13. Oktober
17.45 Uhr  Italienergottesdienst, Bischofszell
18.00 Uhr  Eucharistiefeier, St. Pelagiberg
19.30 Uhr  Portugiesengottesdienst/
                 Prozession, Bischofszell
Sonntag, 14. Oktober
10.00 Uhr  Eucharistiefeier, Bischofszell
Mittwoch, 17. Oktober
08.30 Uhr  Rosenkranz
09.00 Uhr  Eucharistiefeier
Samstag, 20. Oktober
18.00 Uhr  Eucharistiefeier, Sitterdorf
Sonntag, 21. Oktober
10.00 Uhr  Eucharistiefeier, Hauptwil
Mittwoch, 24. Oktober
19.30 Uhr  Eucharistiefeier, 
                 Frauengemeinschaft
Freitag, 26. Oktober
08.30 Uhr  Rosenkranz
09.00 Uhr  Eucharistiefeier
Samstag, 27. Oktober
17.45 Uhr  Italienergottesdienst, Bischofszell
18.00 Uhr  Eucharistiefeier, St. Pelagiberg
Sonntag, 28. Oktober
10.00 Uhr  Eucharistiefeier, Bischofszell
10.00 Uhr  Kinderfiir, Bischofszell
Mittwoch, 31. Oktober
08.30 Uhr  Rosenkranz
09.00 Uhr  Eucharistiefeier

Pfarramt Bischofszell
Pfr. Paul Wellauer
Alte Niederbürerstrasse 6, 9220 Bischofszell
Tel. 071 422 15 45
paul.wellauer@internetkirche.ch

Sekretariat
Alte Niederbürerstrasse 6, 9220 Bischofszell
Montag bis Donnerstag, 9 bis 11 Uhr
Telefon 071 422 28 18
Mail: sekretariat@internetkirche.ch

Oktober 2018
02. Dienstag
09.15 Uhr Frauengruppe Espresso, Kirche 

 Bischofszell, 1. Stock
14.30 Uhr Bibel-Gesprächskreis Sattelb.
03. Mittwoch
06.00 Uhr Morgengebet, Raum der Stille
04. Donnerstag
19.00 Uhr Teenager-Club, Kirchenzentrum
05. Freitag
09.15 Uhr Senioren in Bewegung, 

 «Panoramawanderung Schwell-
 brunn», Anmelden bis Mittwoch,
 03. Oktober an Rolf Grieder: 
 071 422 67 29, 078 728 40 86, 
 mr.birgel@bluewin.ch

19.30 Uhr Jugendgruppe Arche, Kirchenz.
07. Sonntag
09.30 Uhr Gottesdienst in Hauptwil
19.00 Uhr Lord’s Meeting, Johanneskirche
09. Dienstag
10.00 Uhr Heimgottesdienst im Bürgerhof
10. Mittwoch
06.00 Uhr Morgengebet, Raum der Stille
11. Donnerstag
10.30 Uhr Heimgottesdienst im 

 Sattelbogen, Mis Dehei
14. Sonntag
10.10 Uhr Gottesdienst, Johanneskirche
16. Dienstag
14.30 Uhr Bibel-Gesprächskreis Sattelb.
17. Mittwoch
06.00 Uhr Morgengebet, Raum der Stille
19. Freitag
19.30 Uhr Jugendgruppe Arche, Kirchenz.
21. Sonntag
10.10 Uhr Gottesdienst, Johanneskirche
24. Mittwoch
06.00 Uhr Morgengebet, Raum der Stille
25. Donnerstag
19.00 Uhr Teenager-Club, Kirchenzentrum
27. Samstag
14.00 Uhr Jungschar, Johanneskirche
28. Sonntag
10.10 Uhr Focus-Gottesdienst, Johannesk.
10.10 Uhr Energy Club, Kirchenzentrum
30. Dienstag
09.15 Uhr Frauengruppe Espresso, Kirche 

 Bischofszell, 1. Stock
10.00 Uhr Heimgottesdienst im Bürgerhof
14.30 Uhr Bibel-Gesprächskreis Sattelb.
31. Mittwoch
06.00 Uhr Morgengebet, Raum der Stille
31. Mittwoch
14.30 Uhr Seniorennachmittag,
Kirchenzentrum, 

 «Dem Himmel nahe»,
Faszination 

 Ballonfahrt mit Stefan Zeberli

AUS DER KIRCHE / AUS DER GEMEINDE

Zweierlei Gipfelstürmer
Hast den Berg du selbst erklommen,
schenkt dein Blick dir Übersicht.
Und die Schritte, die noch kommen,
fallen leicht und stören nicht.
Stehst du aber auf dem Gipfel
durch die Kraft der Schwebebahn,
kommst in Herzens letztem Zipfel
du womöglich nie dort an.

Perspektiven zu 
Problemlösungen
Ich war nervös ob alledem

was recht bedrohlich vor mir stand.
Die Meisterung schien unbequem –
derweil ich keine Lösung fand.

Die Sache stand erdrückend stumm
vor mir, als wie ein grosses Tier.
So drehte ich mich einfach um –

und - Schwupps! - lag alles hinter mir!

Voller Würde
Früher war das Leben hart
und in vielem eine Bürde.
Heute sind die Menschen zart
und man lebt zumeist in Würde.
Ja, es sagt so mancher sich:

„Wenn ich könnte, würde ich …“

Ode an nichts
Das Schöne wie das Kriminelle

ist tausendfach bereits beschrieben.
Genauso jede Bagatelle,

der Hass, die Trauer und das Lieben.
Selbst das Obszöne und Absurde
bot Stoff für die Theaterstücke.

Bleibt nichts, was nie beschrieben wurde…
drum schliesse ich jetzt diese Lücke:
Für nichts stehn diese letzten Zeilen,
bevor sie ins Nirwana eilen…

CHRISTOPH SUTTER

Katholische Kirche 
Bischofszell
Pfarramt:
Christoph Baumgartner
Tel. 071 422 23  01
Fax 071 422 16 56
christoph.baumgartner@pastoralraum-bischofsberg.ch
Sekretariat: Marlies Fässler
T 071 422 15 80, F 071 422 16 56, 
sekretariat.bischofszell@pastoralraum-bischofsberg.ch

Eine Initiative der Schweizerischen Kynologischen Gesellschaft SKG. www.skg.ch

Für Hundebesitzer eine Pflicht:
Hundekot aufnehmen & entsorgen!

Für alle eine Pflicht:
Abfälle aufnehmen & entsorgen!

Sauhund? Sauerei!

FÜR HUNDEBESITZER EINE PFLICHT:
HUNDEKOT AUFNEHMEN UND 

 ENTSORGEN.

FÜR ALLE EINE PFLICHT:
ABFÄLLE AUFNEHMEN UND

 ENTSORGEN.

SAUEREI!SAUHUND?
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Katholische 
Kirche 
Bischofszell
Pfarramt:
Christoph Baumgartner
Tel. 071 422 23 01, Fax 071 422 16 56,
christoph.baumgartner@pastoralraum-
bischofsberg.ch
Sekretariat:
Marlies Fässler
T 071 422 15 80, F 071 422 16 56, 
sekretariat.bischofszell@pastoralraum-
bischofsberg.ch

Oktober 2018
Dienstag, 2. Oktober
19.30 Uhr  Meditation «Sitzen in Stille», 
                 Michaelskapelle
Mittwoch, 3. Oktober
08.30 Uhr  Rosenkranz
09.00 Uhr  Eucharistiefeier
Donnerstag, 4. Oktober
10.00 Uhr  Wortgottesfeier Bürgerhof
10.30 Uhr  Eucharistiefeier APH Sattelbogen
Herz-Jesu-Freitag, 5. Oktober
08.30 Uhr  Rosenkranz
09.00 Uhr  Eucharistiefeier
19.45 Uhr  Taizégebet
Samstag, 6. Oktober
18.00 Uhr  Eucharistiefeier, Hauptwil
Sonntag, 7. Oktober
10.00 Uhr  Tiersegnungs-Gottesdienst, 
                 Degenau
Mittwoch, 10. Oktober
08.30 Uhr  Rosenkranz
09.00 Uhr  Eucharistiefeier
Samstag, 13. Oktober
17.45 Uhr  Italienergottesdienst, Bischofszell
18.00 Uhr  Eucharistiefeier, St. Pelagiberg
19.30 Uhr  Portugiesengottesdienst/
                 Prozession, Bischofszell
Sonntag, 14. Oktober
10.00 Uhr  Eucharistiefeier, Bischofszell
Mittwoch, 17. Oktober
08.30 Uhr  Rosenkranz
09.00 Uhr  Eucharistiefeier
Samstag, 20. Oktober
18.00 Uhr  Eucharistiefeier, Sitterdorf
Sonntag, 21. Oktober
10.00 Uhr  Eucharistiefeier, Hauptwil
Mittwoch, 24. Oktober
19.30 Uhr  Eucharistiefeier, 
                 Frauengemeinschaft
Freitag, 26. Oktober
08.30 Uhr  Rosenkranz
09.00 Uhr  Eucharistiefeier
Samstag, 27. Oktober
17.45 Uhr  Italienergottesdienst, Bischofszell
18.00 Uhr  Eucharistiefeier, St. Pelagiberg
Sonntag, 28. Oktober
10.00 Uhr  Eucharistiefeier, Bischofszell
10.00 Uhr  Kinderfiir, Bischofszell
Mittwoch, 31. Oktober
08.30 Uhr  Rosenkranz
09.00 Uhr  Eucharistiefeier

Pfarramt Bischofszell
Pfr. Paul Wellauer
Alte Niederbürerstrasse 6, 9220 Bischofszell
Tel. 071 422 15 45
paul.wellauer@internetkirche.ch

Sekretariat
Alte Niederbürerstrasse 6, 9220 Bischofszell
Montag bis Donnerstag, 9 bis 11 Uhr
Telefon 071 422 28 18
Mail: sekretariat@internetkirche.ch

Oktober 2018
02. Dienstag
09.15 Uhr Frauengruppe Espresso, Kirche 

 Bischofszell, 1. Stock
14.30 Uhr Bibel-Gesprächskreis Sattelb.
03. Mittwoch
06.00 Uhr Morgengebet, Raum der Stille
04. Donnerstag
19.00 Uhr Teenager-Club, Kirchenzentrum
05. Freitag
09.15 Uhr Senioren in Bewegung, 

 «Panoramawanderung Schwell-
 brunn», Anmelden bis Mittwoch,
 03. Oktober an Rolf Grieder: 
 071 422 67 29, 078 728 40 86, 
 mr.birgel@bluewin.ch

19.30 Uhr Jugendgruppe Arche, Kirchenz.
07. Sonntag
09.30 Uhr Gottesdienst in Hauptwil
19.00 Uhr Lord’s Meeting, Johanneskirche
09. Dienstag
10.00 Uhr Heimgottesdienst im Bürgerhof
10. Mittwoch
06.00 Uhr Morgengebet, Raum der Stille
11. Donnerstag
10.30 Uhr Heimgottesdienst im 

 Sattelbogen, Mis Dehei
14. Sonntag
10.10 Uhr Gottesdienst, Johanneskirche
16. Dienstag
14.30 Uhr Bibel-Gesprächskreis Sattelb.
17. Mittwoch
06.00 Uhr Morgengebet, Raum der Stille
19. Freitag
19.30 Uhr Jugendgruppe Arche, Kirchenz.
21. Sonntag
10.10 Uhr Gottesdienst, Johanneskirche
24. Mittwoch
06.00 Uhr Morgengebet, Raum der Stille
25. Donnerstag
19.00 Uhr Teenager-Club, Kirchenzentrum
27. Samstag
14.00 Uhr Jungschar, Johanneskirche
28. Sonntag
10.10 Uhr Focus-Gottesdienst, Johannesk.
10.10 Uhr Energy Club, Kirchenzentrum
30. Dienstag
09.15 Uhr Frauengruppe Espresso, Kirche 

 Bischofszell, 1. Stock
10.00 Uhr Heimgottesdienst im Bürgerhof
14.30 Uhr Bibel-Gesprächskreis Sattelb.
31. Mittwoch
06.00 Uhr Morgengebet, Raum der Stille
31. Mittwoch
14.30 Uhr Seniorennachmittag,
Kirchenzentrum, 

 «Dem Himmel nahe»,
Faszination 

 Ballonfahrt mit Stefan Zeberli

AUS DER KIRCHE / AUS DER GEMEINDE

Zweierlei Gipfelstürmer
Hast den Berg du selbst erklommen,
schenkt dein Blick dir Übersicht.
Und die Schritte, die noch kommen,
fallen leicht und stören nicht.
Stehst du aber auf dem Gipfel
durch die Kraft der Schwebebahn,
kommst in Herzens letztem Zipfel
du womöglich nie dort an.

Perspektiven zu 
Problemlösungen
Ich war nervös ob alledem

was recht bedrohlich vor mir stand.
Die Meisterung schien unbequem –
derweil ich keine Lösung fand.

Die Sache stand erdrückend stumm
vor mir, als wie ein grosses Tier.
So drehte ich mich einfach um –

und - Schwupps! - lag alles hinter mir!

Voller Würde
Früher war das Leben hart
und in vielem eine Bürde.
Heute sind die Menschen zart
und man lebt zumeist in Würde.
Ja, es sagt so mancher sich:

„Wenn ich könnte, würde ich …“

Ode an nichts
Das Schöne wie das Kriminelle

ist tausendfach bereits beschrieben.
Genauso jede Bagatelle,

der Hass, die Trauer und das Lieben.
Selbst das Obszöne und Absurde
bot Stoff für die Theaterstücke.

Bleibt nichts, was nie beschrieben wurde…
drum schliesse ich jetzt diese Lücke:
Für nichts stehn diese letzten Zeilen,
bevor sie ins Nirwana eilen…

CHRISTOPH SUTTER

Katholische Kirche 
Bischofszell
Pfarramt:
Christoph Baumgartner
Tel. 071 422 23  01
Fax 071 422 16 56
christoph.baumgartner@pastoralraum-bischofsberg.ch
Sekretariat: Marlies Fässler
T 071 422 15 80, F 071 422 16 56, 
sekretariat.bischofszell@pastoralraum-bischofsberg.ch
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Charmante neu umgebaute 4½ Zimmer-Dachwohnung
mit moderner Küche und Alpstein-Parkett-Boden, sucht 
aufgestellte Mieter für CHF 1'490.– inkl. NK 
in Hauptwil TG an der Sornthalstrasse 6 mit neuer 
energiesparender Luft-Wasser Heizung. 

Neue Fenster lassen die Sonne für sie in die hellen 
Zimmer scheinen. 

Eine eigene Garage kann für ihr Auto für CHF 100.–
dazu gemietet werden. Zögern sie nicht, 
sich bei mir zu melden. 

Sandra Graf freut sich auf ihren Anruf 
unter 079 448 84 15


